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Geknickte Hoffnungen im Westen
Die kalte Dusche zum Türkenpakt aus Moskau / Englands französische Sorge

Nicht gegen Rußland
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 24. Oktober .

Und Rom schweigt . . .
Kühle Aufnahme des englisch-franzöfifth-türkischen Baktes in Italien

(Von unserem Vertreter in Rom )

Rom . 24. Oktober .

Die reichlich gefünstelt wirkende Hochstim¬
mung , in die sich London nach der Unterzeich¬
nung des türkisch - englisch -französischen Pattes
versetzt hatte , ist nunmehr einer gedämpfteren
und start abgekühlten Atmosphäre gewichen . Die
russischen Stimmen , besonders die „ Iswestija " Kälte und äußerste Zurückhaltung bereiten

mit ihrem Hinweis , daß die englisch-französischen dem Türkenpakt in Italien eine derart frostige

Pläne zur Sabotage des russisch-türkischen Ver - Aufnahme , daß die Londoner Blütenträume
hältnisses fehlgeschlagen seien , haben die über den „ Diplomatischen Sieg am Bosporus "

Soffnungen getnidt , sich in irgendeiner Weise bereits jetzt wieder welfen . Zum Schweigen des

an die Sowjetunion wieder anbiedern zu fön- amtlichen Roms gesellt sich das abgründige

nen, und die Bedenken gestärkt, daß der neue Schweigen der italienischen Presse, die sich dar¬
Patt sich gegen Rußland nicht werde anwenden auf beschränkt , Vertragsinhalt und das Inter :

lassen. Genau so sind die Träume um eine Be- nationale Echo zu verzeichnen. Noch nie hat in

nuzung Japans für Zwecke der englischen Po - Italien ein das Mittelmeer betreffendes Ab¬
Iitit unsanft gestört worden durch die von der kommen eine derart eiskalte Aufnahme gefunden
japanischen Agentur Domei verbreitete Erklä - wie der Türkenpakt . Das bedeutet jedoch nicht ,

rung , daß Japans Haltung gegenüber Deutsch- daß Rom nicht zu einer vom Duce bestimmten
land und Italien durch den Abschluß des deutsch- Stunde sein entscheidendes Wort zu diesem Patt

russischen Pattes teine Aenderung er - sagen wird und dazu , wie er mit dem englisch¬
fahren habe . italienischen Ostervertrag über das Mittelmeer

in Einklang zu bringen ist. Wenn jedoch nach
der englischen und der französischen Presse der
Türkenpatt für Italien begrüßenswert" ist,
dann hat Rom mit seinem Schweigen schon Lon¬
don seine Antwort erteilt .

Aber die Hauptsorge in den englischen Kreisen
richtet sich offenbar auf Frankreich . Es
werden alle Mittel angewendet , um den frans
zösischen Bundesgenossen bei Stimmung und an
der Stange zu halten . Sowohl Lob wie Drud
sollen zu diesem Zwecke beitragen . Die französi¬
sche Marine hat wegen Wohlverhaltens eine
öffentliche Anerkennung der englischen oberen
Kriegführung verliehen bekommen , die sicher in
französischen Marinekreisen nicht gerade helle
Begeisterung ausgelöst hat ; diese hochfahrende
wohlwollende Geringschäzung von jenseits des
Kanals wird mindestens im französischen See¬

offiziers -Korps arg daneben geschätzt .

Dem ausländischen Beobachter in Rom drängt
sich auf Grund der Situation im Mittelmeer
die logische Schlußfolgerung auf : dieser Türken¬
patt ist eine der ungeschicktesten Aeußerungen
einer erfolglosen Politit . Um einen diplomati
schen Eintagserfolg zu erzielen , mußte die wirk¬

Blick nach Paris
Von Josef Berbolt , zur Zeit Genf

Ein französischer Lehrer soll vor kurzem
seine Schulklasse gefragt haben , wie die bekann

liche Lage im Mittelmeer vergewaltigt werden . tefte Stadt Frankreichs heiße. Die Schulkinder

Mit der auf fünfzehn Jahre bezifferten Dauer sollen darauf einstimmig geantwortet haben :

des Vertrages ist er von England und Frank - Irgendwo " . Wobei man wissen muž , dak

reich als direktes Werkzeug zur Erhaltung des die französischen Blätter zur Wahrung des
status quo im Mittelmeer gedacht . Diesen Af- militärischen Geheimnisses alle mit dem Krieg

front gegen Italien wird unverzüglich ein neuer zusammenhängenden Berichte von Irgendwo
durch die Wiederbestätigung der Garantie für in Frankreich" aus datieren . Diese kleine Ge

Griechenland angefügt, da die in London und schichte, die auch in die englische Presse einging .

Paris herbeigezogene Begründung , es handele ist eine von den unzähligen Kriegsanekdoten" ,

sich um den Schuh Griechenlands gegen einen die in Frankreich aus recht aufschlußreichen
deutschen" , gegen einen „ russischen Angriff innerpolitischen Gründen hergestellt werden .

lächerlich ist, da die Garantieerklärung Eng- Seht Ihr - so deutet der amtliche Propagan
sogar schon unsere Schulkinderlands für Griechenland wenige Tage nach der dazeigefinger

denken bereits ganz friegsmäßig " .Besetzung Albaniens ausgesprochen wurde.
Für die militärische Mobilmachung hat

nach dem Urteil GamelinsFrankreich -
ganze 21 Tagen benötigt . Die moralische und
seelische Mobilmachung des französischen Volkes

In Rom weiß man dabei , wie un wohl sich
Rumänien und Griechenland in ihrer Haut als

Garantierte “ fühlen , wie wenig froh die
Türkei ihrer Rolle als „ Garant " werden wird .
So widersprechend und dunkel dieser Vertrag
auch immer ist, eine Tatsache wird durch ihn
klar bezeichnet : daß England sich türkisches
kanonenfutter zur Berewigung des status
quo im Mittelmeer besorgen will , Unruhe und
Störung in Gebiete auf dem Balkan und in

Vorderasien trägt , die bisher jenseits des Kon¬
flittes standen , und endlich über das Mittelmeer
als einer Art ,,englischen Teichs" verfügt wird,
das damit erstmals direkt mit den politischen
Rückwirkungen des von England entfesselten
Konfliktes in Berührung kommt .

Die Sintergründe des Baltes England auf dem Wege
Paris , 24 . Oktober .

zur Inflation
Griechische Handelsschiffe sollen aushelfen

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )
Das „ Journal " läßt sich von seiner Sonder¬

berichterstatterin in Istanbul höchst ausschluß¬
reiche Einzelheiten über die Hintergründe des Amsterdam . 24 . Oktober .
englisch - französisch - türkischen Pattes melden . So Einen ziemlichen Schock hat der „ Daily
ist der französischen Journalistin noch in den Herald " den Engländern mit der Feststellung
legten Tagen in Antara mehrfach gesagt wor = versetzt , daß die Wirtschaft sich auf dem besten
den , daß die Türkei als Gegenleistung Wege zu einer Inflation befinde. Wenn die
von England eine größere Pfund -Sterling Regierung , so kritisiert das Oppositionsblatt ,
Anleihe, 500 Bomben- und Aufklärungsflug so weiter wirtschafte, und wenn die dauernden
zeuge , ein Sechstel der Petroleumerzeugung des

Mossulgebietes sowie Lieferung und Aufstel- Erhöhungen der Preise nicht aufgehalten wür¬
lung des gesamten Maschinenparts für das den , dann würde das Land unvermeidlich in

eine fatale Art von Inflation hineingetrieben
große Metallindustriezentrum von Parabut er = werden . Eine Kriegsinflatton würde nicht
halten habe . Frankreich habe seinerseits der nur für Millionen von Menschen äußerste Not
Türkei nicht nur den unbefristeten Besitz des

bedeuten , sondern müßte zum wirt¬
Alexandrettegebietes zugesichert , sondern darüber
hinaus würde durch einen militärischen Bünd - chaftlichen Zusammenbruch führen.

nisvertrag die Hilfe der französischen Truppen Da schließlich der Wert der englischen Valuta

an der neunhundert Kilometer langen syrisch- im Auslande immer weiter finten würde ,
müsse man mit einem erheblichen Rüd¬

türkischen Grenze garantiert . gang des Uebersee - Exports rechnen.
Diesen Problemen sehe sich die Regierung

U . S . S . Rgegenüber . Man tönne fie nicht meistern nachgegenüber . Man könne sie nicht meistern nach
dem Vorbild des Schazkanzlers , der sich einfachUNGARN
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weigere , die Tatsache unzuerkennen .

nur durch wirtschaftliche Planung .
sondern

Eine weitere unangenehme Ueberraschung
war die Ankündigung des Ernährungsmini
sters , daß für die nächsten Tage " nur we =
nig Fleisch in den Schlächterläden zu haben
sei, da die gewohnten Einfuhrlieferungen vor¬
übergehend unterbrochen seien ( !). Außerdem
macht sich in der englischen Hauptstadt der
Mangel an frischem Gemüse immer
stärker bemerkbar .

Wie schwer die britische Handelsschiffahrt
bereits von dem deutschen U -Boot -Krieg ge¬
troffen worden ist , beweist eine Meldung des

Daily Herald " . Der Athener Korrespondent
des Blattes schreibt , die englische Regierung
sei an griechische Schiffseigner herangetreten ,
um 50 v. H. der griechischen Handelsflotte zu
chartern . Wegen der enormen Kriegsrisiken
habe England größere Summen bieten müssen.
Der Korrespondent hofft , daß bald ein Ab¬
kommen zustandekommen würde .

Auch hier log Winston Churchill
Amerikanischer Journalist veröffentlicht dokumentarischen Beweis

Sven Hedin dementiert

Neuyort , 24 . Oktober . fin Sawoyhotel , London WC 2 , könnten Sie
William Griffin , der Herausgeber der Zei- am Mittwoch um 5 Uhr nach morpeth Man¬

tung „ Newyork Enquirer " , der Winston Chur - sions 11 in Westminster kommen , um mich zu
chill wegen Verleumdung auf eine Million treffen . Winston Churchill ") .
Dollar verklagte , druckt in seiner Zeitung das
Faksimile eines von Churchill an ihn gerich¬
teten Telegramms ab, worin Churchill ihn zu
einer Unterredung einlädt . Das Telegramm Sven Hedin gibt folgende Erklärung be¬
beweist , daß Churchill log , als er kürzlich er : fannt :
flärte , er tenne Griffin nicht und habe nie
etwas von ihm gehört .

Churchill erklärte in einer Unterredung mit
Griffin , Amerika sei an langer Dauer und am
Ausgange des Weltkrieges schuld. Denn wäre
Amerika nicht eingetreten , hätten England und
Frankreich schon 1917 Frieden gemacht . Chur¬
chill leugnete später diese Bemerkung rundweg
ab, nachdem sie nicht mehr in das politische
Bild hineinpaßte . Der Inhalt des Telegramms
lautet : William Griffin Sawoyhotel , London
WC 2, could you come to see me at five o' clock
at 11 morpeth Mansions Westminster on wed¬
nesday . Winston Churchill " . ( ,,William Grif¬

Berlin , 24. Oktober .

Weber alle deutschen Gender

Berlin , 24 . Oktober .

Die Rede , die der Reichsaußenminister von

Ribbentrop am heutigen Dienstag in Danzig
hält , wird um 20. 15 Uhr von allen deutschen
Sendern außer dem Deutschlandsender über¬
tragen . Der Deutschlandsender bringt die Rede
um 23 Uhr . Die Rede wird ferner vom deut¬
schen Rundfunk in zahlreichen Fremdsprachen

gebracht werden .

jedoch stellt eine Aufgabe dar , die trok aller

Propaganda - Mäkchen und anti - defaitistischen "

Diktaturmaßnahmen noch ungelöst ist . Wer

Frankreich fennt . weiß , wie realistisch und
friedfertig dieses Volk denkt . Es inners

lich gegen einen angeblichen Feind zu mobili¬
sieren , könnte nur dann restlos gelingen , wenn

wirklich französischer Boden durch einen Er¬
oberer bedroht werden würde . Daß dies durch¬
aus nicht der Fall ist , weiß auch heute noch

ieder Franzose. Die heute amtlich als defai¬
tistisch " verpönte Frage des nun verhafteten

Abgeordneten Dé at : Sterben für Danzig ?"
entspricht auch jetzt noch - darüber sind sich
alle objektiven Beobachter einig - dem tiefsten
Empfinden des französischen Volkes .

Dies wissen die amtlichen Pariser Kreise
sehr genau . und sie hüten sich deshalb auch
davor . die polnische Frage irgendwie zur seeli¬
schen Mobilmachung zu verwenden . Auch das
englische Mittelchen , die Ausrottung des
Nationalsozialismus als brauchbares

Kriegsziel hinzustellen , ist in Frankreich nach
einigen vergeblichen Versuchen fallen gelassen
worden . Was geht uns der Nationalsozialis =
mus an ? " fragt der Mann auf den Straken
von Paris . Als Daladier nach der englischen
Kriegserklärung noch sechs Stunden zögerte , bis
er das gleiche tat , nahm er die notwendigste
Rücksicht auf die Stimmung seines Volkes . Nur
in der Gefolgschaft Englands konnte er es
wagen , sein Land in diesen Krieg zu stürzen .
So hoffte er , den Mythos zu überlisten , der seit
1871 im französischen Volke unausrottbar zu sein
scheint : Wenn Frankreich Deutschland den Krieg
erklärt . verliert es ihn . Im Weltkrieg
wurde die Umkehrung dieses Glaubens bestätigt.
Den Krieg von 1939 hoffte Daladier in den
Augen seines Volkes als einen überwiegend
englischen abstempeln zu können .

Es ist sehr interessant , die Phasen der amt =
lichen Pariser Stimmungsmache in der französ
fischen Oeffentlichkeit zu beobachten . Die Vor¬
stellung : Krieg mit Deutschland löst sofort und
unwillkürlich die graufiae Vision der unbes
schreiblichen Verwüstung weiter Gebiete Frank¬
reichs aus . General Gamelin konnte diesen

neuen Krieg überhaupt nur beginnen , indem

er immer wieder versicherte , es werde nicht
völlig auf französischem Boden gekämpft .

Obwohl die französischen Vorposten nur wenige
Meter über die deutsche Grenze famen , wurden
in Frankreich überlegene " Siege daraus ge¬
macht . Wir kämpfen auf deutschem Boden " .
stellte der französische Heeresbericht fast täglich
fest . Und die Pariser Blätter jubelten weis
sungsgemäß : Im gleichen Stadium des Welts

frieges standen diee Deutschen vor Paris ! Als

Die englische Zeitung News Chronicle "
veröffentlicht eine Unterredung , die ich mit
Ihrem Stockholmer Korrespondenten über
meinen Besuch beim Deutschen Reichskanzler ge =
habt habe. Ich muß feststellen, daß die News

AusführungenChronicle " meine
falsch wiedergegeben hat und meine
persönlichen Auffassungen und Ansichten fälsch¬
licherweise als Erklärungen des Deutschen
Reichskanzlers dargestellt hat . Besonders die¬
jenigen Stellen , die sich auf Sowjetrußland be¬
ziehen , sind keine Aeußerungen des Reichstanz¬
lers , sondern meine private Meinung .

gea . Sven Hedin " .



fedoch am 16 . Oktober die französischen Vor¬
posten vertrieben wurden , da legte man in
Paris in aller Ausführlichkeit dar , dieser Rüd¬
aug sei lange schon geplant gewesen , denn der
Krieg , der nun erst begonnen hat " , werde von
Frankreich ausschließlich als Verteidigungs¬
frieg " geführt . Ein Windstoß hatte das Karten¬
haus zum Einsturz gebracht , und man bekannte

sich zur Realität , um der Stimmung des VolkesRechnung zu tragen .

-

Noch kläglicher zerplatten die Seifenblasender eigentlichen Propaganda , die zu Beginn desKrieges dem französischen Volke weismachenwollten , die ganze Welt kämpfe mit in den
Reihen der Franzosen gegen das eroberungs¬wütige Deutschland . Großartig wurden die „ inBildung begriffenen Legionen der Ausländer "
angekündigt . Emigranten aus dem Altreich ,
aus Desterreich und der Tschechei, ferner Polen ,
die spanischen Flüchtlinge und sogar zahllose
Angehörige neutraler Staaten wurde amtlich
behauptet fönnten kaum noch erwarten , gegen
den Westwall anzustürmen . Aber in den

Sammelstellen " ( nach Nationen getrennt ) er =
schien niemand . Nicht einmal die Polen wollten
für Frankreich (oder England) kämpfen. Man
mußte sie zu französischen Staatsbürgern er¬
klären und verfügen , daß der polnische
Mobilmachungsbefehl auch in
Frankreich rechtskräftig sei . Auch das
half zwar nichts , aber die französische Polizei
ist nun doch immerhin berechtigt , die Polen in
ihren Schlupfwinkeln aufzuspüren und in die
Kasernen zu schleppen .

„Alle Bindungen mit England brechen"
Schärfste Afrikanderkritik an der Regierung Smuts

Amsterdam , 24 . Oktober

dort im ganzen Lande täglich Versammlungen
Wie aus Südafrika gemeldet wird , werden

rung Smuts einer scharfen Kritik unterzogen
abgehalten , in denen die Politit der Regie¬

wird . Insbesondere wird die Tatsache , daß Süd¬
afrita vor den britischen Kriegswagen gespannt
stärker wird der Wunsch zum Ausdruck gebracht ,
worden sei , aufs schärfste gegeißelt , und immer

alle Bindungen mit England zu zerbrechen undeine freie eigene Republit zu schaffen .

mee in Verbindung zu stehen . Die Explosion

gerufen, der ins Gefängnis eingeschmuggelt
wurde vermutlich durch Sprengstoff hervor¬

und von den Gefangenen versteckt worden ist .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

Finnische Zweifel an England

Helsinki , 24 . Oktober .
Auch in der Presse der neutralen Staa¬

ten bringt man den englischen Kriegsberichten

vor etwa 2500 Angehörigen des Wahlkreises Immer wieder stellt man fest , daß jetzt auch
So berichtet die Zeitung „ Die Bürger " , daß nicht mehr das frühere Vertrauen entgegen .

Rutenburg Parlamentsabgeordneter de in der finnischen Presse die Nachrichten ausWaterberg in einer Ansprache gesagt habe : London und die Auslassungen vom englischenDie Verwirklichung unserer afrikanischen Re : Informationsministerium mit Vorbehaltpublit komme immer näher und näher . General wiedergegeben werden . Besonders seit denSmuts habe durch sein Auftreten in jüngster deutschen U -Boot - und Luftwaffenerfolgen wirdZeit einen gewaltigen StoßDer Verwirklichung es in der Richtung die Glaubwürdigkeit der englischen Mel¬
dungen immer mit dem Zusaz falls man denDer Abgeordnete Piepertheron

klärte , die Afrikander würden bald wieder anstrichen .
er englischen Angaben glauben fann . . . " unter :

die Macht kommen , denn sie seien jetzt nach
ihrer Einigung stärker denn je .

dieses Ideals gegeben .

Die FRA rührt sich wieder
Dublin , 24 . Oftober .

In dem Gefängnis von Mount Joy er
eignete sich eine schwere Explosion . Man nimmt
an , daß es sich um einen Anschlag von
Gefangenen handelt , die im Berdacht
stehen , mit der Irischen Republikanischen Ar¬

Holland will erneut verhandeln
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Die niederländische Handelsdelegation ,
die vor etwa vierzehn Tagen London verließ ,
da sich die Verhandlungen mit dem Blockade
ministerium festgelaufen hatten , hat sich am
gestrigen Montag nach London zur Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen zurückbegeben .

Britische Kriegspropaganda unerwünſcht
Das gute Gedächtnis Staliens - Samsterer der menschlichen Würde "

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 23 . Oktober .

Im Grunde blieben nur die Engländer ,
denen zuliebe Frankreich diesen Krieg über¬

haupt nur führt . Aber die Engländer erwiesen
sich eine ganze Weile für die innerfranzösische
Propaganda als ziemlich ungeeignet , denn man
sah sie nicht in Frankreich . Es wurde zwar er¬
flärt , sie seien bereits in Massen eingetroffen
und irgendwo " versteckt , aber der Franzose
läßt sich so leicht nichts vormachen , zumal sein
Urteil über die englische Kriegsbereitschaft
durch die dauernden Flugzettelflüge ziemlich
stuzzig wurde . Aller Propaganda zum Troz war
die Enttäuschung in Frankreich schließlich so
groß , daß Hore - Belisha erklären mußte , es seien
wirklich schon viele Engländer auf dem Wege Die britische Kriegspropaganda und ihre
zur Front , und in einem Jahr würden es noch üblichen Phrasen , England sei der Vorkämpfer
viel mehr sein. Endlich am 18. Oktober wurde der Zivilisation und „menschlichen Würde ", hat
amtlich bekanntgegeben , die Engländer seien in Italien als Antwort offenen Hohn hervor
nun tatsächlich in ihren Stellungen eingetroffen . gerufen . Die Erinnerung an die britischen

Inzwischen hat sich das Pariser Propaganda - Schauermärchen während des Weltkrieges ist in
amt der Engländer für den inneren Gebrauch Italien zu frisch , als daß England auch nur
auf andere Weise bedient , wozu ihm die deutsche einen geringen Einfluß auf die italienische
Kriegsmarine und Luftwaffe reichlichen und Deffentlichkeit nehmen tönnte . 1939 zu behaup
ausgezeichneten Stoff lieferten . Um nämlichten , daß England gegen die Gewalt " und
dem französischen Volke den einwandfreien für die Zivilisation " fämpfe , ist eine Beleidi :
Nachweis dafür zu bringen , daß die Engländer gung für das italienische Volt und eine grobe
an dem von ihnen angezettelten Krieg auch Unterschätzung seines politischen Gedächtnisses ,
wirklich direkt beteiligt sind , brauchten sind doch noch nicht drei Jahre vergangen , als
nur die schweren Verluste der englischen Flotte dasselbe England mit denselben Schlagworten
und die Erfolge der deutschen Luftangriffe nach sich selbst und Abessinien als die Vertreter der
haltig geschildert zu werden , was auch gründ - , ,menschlichen Würde " , des „ Völkerfriedens " usw . die die Engländer daran haben , daß der
lich ausgeführt wurde . Selbst die englischen ausgab , Italien aber in der maßlosesten Form gegenwärtige Status quo in der Welt an¬
Lügendementis wurden in den Blättern durch als Vertragsbrecher “ und „ barbarischer An - dauert . Aber im Hinblick auf unsere Intelli¬
die deutsche Richtigstellung ergänzt . greifer " beschimpfte . genz ersuchen wir sie , nicht wieder zu versuchen ,

Trotzdem müssen italienische Kreise heute diese alte Gemüseplatte britischer Kriegspropa¬
feststellen , daß sich die englischen Kriegspropaganda wieder aufzuwärmen . Dieses Gericht ist
gandisten wieder um Italien bemühen und zu abgestanden .

Ob allerdings diese Methode . auf die Dauer

der erstrebten , ,moralischen Mobilmachung "
dienlich ist , scheint jedoch in Paris bezweifelt
zu werden . Die Engländer waren beim fran¬
zösischen Volk noch nie beliebt . Man hat

unwillkürlich eine zwar ganz private , aber doch
überall sichtbare Abneigung gegen sie . Nur
allzu leicht könnte sich nun in Frankreich das
Gefühl einstellen , daß ihnen noch schwerere
Niederlagen zu gönnen seien . Infolgedessen
haben nun die Pariser amtlichen Stellen eine
Aktion begonnen , durch welche die Engländer

sympatisch " gemacht werden sollen . Praktisch
sieht das denn so aus : es werden rührend naive
Geschichten über die „ goldigen Tommys " in den
Blättern veröffentlicht , wodurch die unverwüst¬
liche, geradezu humorige Tüchtigkeit der Eng¬
länder schlagend „ bewiesen " werden soll .

Ein Beispiel : „ Ich habe Ihnen doch gesagt ,
daß Sie zwanzig Sandsäcke auf den Graben¬
rand legen sollen !" schreit ein englischer Ser¬
geant einen Soldaten an . „Befehle ausgeführt ,
Sergeant " , antwortet der Mann . Wieso ?
Hier ist der Graben , und ich sehe nicht einen
Sad !" ,Aber Sergeant , ich habe sie an den
Graben dort vorn zweihundert Meter weiter

hingelegt." Du blöder Kerl " . brüllt jetzt der
Sergeant , das ist ja der deutsche Graben !"
Ach, so ist das " , meint der Tommy treuherzig ,
ich hatte mich schon gewundert , die sprechen

dort so ein komisches Englisch . "

zu

So sucht man zwei Fliegen mit einer Klappe
zu erwischen , indem man gleichzeitig ein ver =
logenes Bild vom deutschen Sol
daten gibt . Ob damit die moralische Mobil¬
machung für diesen „harten Krieg ." wie ihn
kürzlich der „ Figaro " in einem unbewachten
Augenblick recht verzweifelt schilderte ,
schaffen ist ? Jedenfalls treten heute schon ver¬
einzelte Männer in Frankreich auf , welche die
naive Kriegspropaganda im Stil der „ Epoque "
und der Action francaise " ablehnen und
verlangen , daß man dem französischen Volke die
Wahrheit sage . „ Nichts ist blödsinniger und ge =
fährlicher " , so schrieb beispielsweise General
Fabry im , ,Matin " , als sich den Feind so vor¬
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zustellen, wie man ihn haben möchte , und nicht
so , wie er wirklich ist . "

Die Lage Frankreichs ist von einer seltsamen
Tragit bestimmt : Krieg führen zu müssen , ohne
ihn mit Ueberzeugung führen zu können , Men¬
schen opfern und Werte zerstören zu müssen ,
ohne zu wissen warum , ist ein geschichtlicher
Widersinn , den auch keine Propaganda be =
feitigen fann .

"

augenscheinlich auch in der Ansicht , daß Italien
die schweren Beleidigungen und Schmähungen ,
die britische Schreiberlinge während des spa¬
nischen Feldzuges gegen Italien und seine Waf¬

folge England mit dieser Propaganda bisher
fenehre ausstießen , vergessen habe . Welche Er =

erzielt hat , wird durch einen bezeichnenden
Vorfall in einem römischen Kino illustriert , wo
ein Film von der „unüberwindlichen britischen
Flotte " gezeigt wurde und die italienischen Be¬
sucher bereits beim Erscheinen der ersten Auf¬
nahme britischer Schiffsgeschütze in Gelächter

Dieses vernichtende Urteil fällt
auch der dem italienischen Außenminister nahe¬
stehende Telegrafo " , der feststellt , daß sich bei
diesen Moral -Grossisten " und „ Hamsterern der
menschlichen Würde " nicht das geringste
geändert habe . „ Wir kennen durchaus die
Bedeutung der Interessen - so schreibt Ansaldo
-

ausbrachen .

Greiser Gauleiter des Warthegaues
Berlin , 24 . Oktober .

Der Führer hat den bisherigen Senatspräsi¬
denten von Danzig Arthur Greiser zum Gau¬
leiter des Warthegaues ernannt .

Arthur Greiser wurde am 22 . Januar 1897
in Schroda ( Posen ) geboren . Bei Ausbruch

des Weltkrieges meldete er sich sofort als Frei¬
Er kämpfte bei den

Matrosenregimentern. des Marinekorps Flan¬
williger zur Marine .

dern und wurde hier zum Obermatrosen und

Maat befördert . Freiwillig meldete er sich
dann zur Fliegerei , genoß dort kurze Ausbil¬
dung , wurde bald darauf zu den Seeflieger
stationen Zeebrügge und Oftende beordert .
Seine Tapferkeit und sein Draufgängertum
fanden wiederholte Anerkennung . Seine Name
wurde in den Divisionsbefehlen des Marine¬
forps oftmals lobend erwähnt . Wegen Aus =
zeichnung vor dem Feind wurde er 1917 zum
Offizier befördert , nachdem er bereits vorher
das E. K. I erhalten hatte . Bis zum Schluß
des Weltkrieges war er Jagdflieger an der
Westfront .

Nach der Revolution 1918 kämpfte er in den

Greiforps und dann im Grenzschuk Ost. Spä¬
ter war er in Danzia faufmännisch tätig . Er
schloß sich frühzeitig völkischen Verbänden an,
aus denen er nach Begründung der NSDAP
in Danzig zur Partei stieß . Bereits im No¬

Eisernes Kreuz für Kriegsberichter
Berlin , 24 . Oktober .

Reichsminister Dr. Goebbels empfing Mon¬
tag im Reichsministerium für Voltsaufklärung
und Propaganda zehn gerade in Berlin an

wesende Kriegsberichter , die für ihren Einsatz
an der Front mit dem E. K. II bzw . mit der

Spange zum E. K. II ausgezeichnet worden sind .
Er sprach ihnen dabei seine Anerkennung für
ihre Leistungen aus .

Neue Neutralitätsverleßung Belgiens troffen :
Berlin , 24 . Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt :

An der Westfront außer Artillerie - und
Spähtrupptätigkeit teine Kampfhandlungen .

Am 21. 10. um 12. 45 Uhr flog ein drei
motoriges britisches Flugzeug , von Osten tom
mend , über den Bahnhof Konzen ( 25 Kilo¬
meter südöstlich Aachens ) und über die in un
mittelbarer Nähe befindliche belgische Grenze
nach Westen zurüd .

Ein U -Bootskriegsabzeichen
Berlin , 24 . Oktober .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Dr.
h . c . Raeder hat folgende Anordnung ge =

1. Ich ordne hiermit für die U -Boots =
besagungen der Kriegsmarine die Einführung
eines U -Bootstriegsabzeichens an .

2 . Das Abzeichen wird durch den B. d . U.
verliehen .

3. Das Abzeichen kann allen Offizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften der vor dem
Feinde tätigen U-Boote verliehen werden , die
fich auf zwei oder mehr Fahrten gegen den
Feind bewährt haben . Von dieser Bedingung
darf im Falle einer Verwundung abgewichen
werden . Die Entscheidung über die Voraus¬

vember 1930 wurde er zum Stellvertretenden

Rumänien bleibt unberührt
(Drahtbericht unseres Vertreters in Budapest )

Budapest , 24 . Ottober .

Der türkisch - demokratische Paft wird von
der rumänischen Presse einer eingehenden Prüs
fung unterzogen und vom Gesichtspunkt der rus

bei betonen die Blätter übereinstimmend das
mänischen Neutralitätspolitik aus gewertet . Das

absolute Festhalten an der rumäni
schen Neutralitätspolitik . So schreibt

feiner Weise beeinflussen können. Alle anders

u . a . , ,Timpul " , der Pakt Ankaras mit den
Westmächten wird die Haltung Rumäniens in

lautenden , von einer gewissen Auslandspresse
verbreiteten Tendenzmeldungen seien unwahr .
Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck , die Zu¬

hin an der Aktion teilnehmen lönne , die der
funft möge zeigen , daß die Türkei auch weiter

Kräftigung des Friedens Südosteuropas diene .
Universul " hebt ebenfalls im Zusammenhang

mit dem Pattabschluß zwischen Ankara und den
westlichen Demokratien hervor , daß die von
Rumänien befolgte Außenpolitit hier
von nicht im geringsten berührt
werde . Rumänien setze seine Politik für den
Frieden und die Sicherheit im Zeichen der
Wahrung absoluter Neutralität unbeirrt fort .

Neues bulgarisches Kabinett
Sofia , 24 . Oktober .

Die bulgarische Telegraphenagentur meldet :
Dr . Georgi Kiosseiwanoff . der mit der Bils

dung der neuen Regierung vom König beaufs
traat war , sekte Montag abend sein Kabinett
wie folgt zusammen : Präsidium und Außen¬
ministerium Dr . Kiosseiwanoff . Innens
ministerium Reservegeneral Nedleff . Fis
nanzminister Dr . Bojiloff . Kriegsminister
General Daskaloff . Unterrichtsminister
Professor Filoff . Eisenbahnminister Gas
browski , Handelsminister Professor 3a¬
goroff . Landwirtschaftsminister Bagria .
noff . öffentliche Bauten Wassileff . Justiz
ministerium Mitatoff .

Eine Richtigstellung
Berlin , 24 . Oktober .

unternommen oder

tigstellungen von deutscher Seite bringen ges
Trog wiederholter und nachdrücklicher Rich

wisse ausländische Blätter immer wieder völ
lig abwegige Kombinationen mit der Behaup
tung , daß von Deutschland aus irgendwelche
Friedensbemühungen
Friedensbedingungen präsentiert würden . So
heißt es in Meldungen ausländischer Blätter
im Zusammenhang mit einer Reise des belgis
schen Politikers van Zeeland nach Ame¬
rika , Zeeland kenne die Bedingungen , unter
denen Deutschland und die Alliierten bereit
wären ,
ernstlich zu erwägen .

eine Friedensinitiative Roosevelts

Hierzu können wir nur folgendes feststellen :
Ob Herr van Zeeland die Bedingungen der

Alliierten kennt , wissen wir nicht . Was aber
die deutschen Bedingungen betrifft . so tann es
sich dabei nur um die in der Reichstagsrede
des Führers niedergelegten Grundsäke han¬
deln , in denen der Führer der Welt einen
Weg zum Frieden gewiesen hat . Diese ausges
streckte Friedenshand des Führers hat man in
London brutal zurückgeschlagen .

Chamberlain hat den Frieden nicht gewollt ,
sondern sich für den Krieg entschieden . Damit
ist für uns die Situation ein für allemal ges
flärt , und wir haben nicht die geringste Urs

Gauleiter von Danzig ernannt . Als die Na - sache, von uns aus irgendwelche neuen Bedins
tionalsozialisten im gleichen Jahr in den
Volkstag in wesentlicher Stärke einrückten ,
war Greiser ihr Fraktionsführer .

Am 20 . Juni 1933 , als die NSDAP . d : e
Regierung in Danzig übernahm . wurde Grei¬
ser zum stellvertretenden Präsidenten des Se =

nats und zum Innenminister gewählt. Am28 . November 1934 erfolgte seine Wahl zum
Präsidenten des Senats womit er neben der
bereits innegehabten Inneren Abteilung auch
die Leitung der Auswärtigen Abteilung des
Senats übernahm . Seit dieser Zeit hat er
sich im Kampf um die Wiedervereinigung
Danzigs mit dem Reich als erster Mitarbeiter
des Danziger Gauleiters hervorragende und
im deutschen Bolt bekannte Verdienste er¬
worben .

Brigadeführer Bolt gestorben
Samburg , 24 . Oftober .

Sonntag abend verstarb nach kurzer schwerer
Krankheit der SA .- Brigadeführer und Marine¬
referent der SA .- Gruppe Hansa , Bolk . Ham¬
burg verliert in Brigadeführer Bolz einen der
aktivsten und beliebtesten Einheitenführer der
Kampfzeit .

segungen zur Verleihung des Abzeichens trifft
im Einzelfalle der B. d . U.

4. Das Abzeichen wird am Rock , blauem
und weißen Jackett , blauer und weißer Messe¬
jacke, an der Jade , am Ueberzieher und am
blauen und weißen Hemd auf der linken Brust ,
wie das U-Bootsabzeichen des Weltkrieges , in
und außer Dienst getragen .

Neuer Botschafter Tokios in Berlin
Berlin , 24 . Oktober .

Der Kaiserlich japanische Botschafter Gene¬
ral Oshima ist von der japanischen Regierung
abberufen worden zu seinem Nachfolger wurde
der bisherige japanische Botschafter in Brüssel,
Saburo Kurusu , ausersehen . dem das
Agrement bereits erteilt woren ist .

Schwedischer Dampfer versenkt
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 24 . Oktober
Der schwedische Dampfer Gustaf

Adolf " ( 1450 Tonnen ) aus Göteborg , der mit
Stückgut nach England unterwegs war
schließlich Banngut ist bei den Shetland
Inseln versenkt worden . Die neunzehnköpfige
Besagung ist von einem norwegischen Schiff
aufgenommen worden .

aus =

gungen für eine Friedensinitiative aufzustels
len . Bei den deutschen Bedingungen , die Herr
van Zeeland tennen will , fann es sich nur um
die Reichstagsrede des Führers handeln , denn
andere kennen wir selbst nicht .

Juden -Vermögensabgabe erhöht
Berlin , 24 . Oktober

Der Reichsminister des Innern teilt mit :
Den Juden war die Zahlung einer Kontris

bution von einer Milliarde Reichsmart auf¬
erlegt worden . Dementsprechend ist von den
Juden deutscher Staatsangehörigkeit und von
den im Deutschen Reich lebenden staatenlosen
Juden eine Juden -Vermögensabgabe erhoben
worden . Die Abgabe ist zunächst auf 20 v. 5 .

Lieber gut

und nicht zuviel ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH 5H5P

des Vermögens festgesetzt worden . Eine Bes
schränkung oder eine Erweiterung der Zah¬
lungspflicht war für den Fall vorgesehen , daß
das Aufkommen von einer Milliarde Reichs =
mark überschritten oder nicht erreicht werden

erkennen , daß der Betrag von einer Milliarde
sollte . Die bisherigen Zahlungseingänge lassen

Reichsmart nicht erreicht werden wird . Zur
Vervollständigung des Aufkommens ist daher
die Erhebung eines weiteren Teilbetrages ers
forderlich . Durch eine Verordnung des Reichss
ministers der Finanzen ist die Abgabe von 20
v . S. auf 25 v . H. des Vermögens ers
höht worden . Der Unterschiedsbetrag von
5 v . H. des Vermögens ist am 15. November
1939 fällig und an diesem Tage von allen
abgabepflichtigen Juden zu entrichten . Alle bis¬
her über die Juden -Bermögensabgabe ergan¬
genen Vorschriften finden auch auf diese Zah
lung Anwendung . Für die Annahme von Werts
papieren wird ein besonderer Kurszettel auf
gestellt werden . Der weitere Teilbetrag ist ohne
besondere Aufforderung zu zahlen .



Aus Polens letzten Tagen . . .

Mojcicki schmollt mit seinem Marschall
Beck tröstet sich beim rumänischen Wein - Verspätetes Klagelied auf England

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Ruty , 22 . Oktober .

So ändern sich die Zeiten ! Vor kurzem
versahen noch piffeine polnische Grenzbeamte
in olivgrünen Uniformen am linten Ufer des
Tscheremoschflusses , der Grenze zwischen Galizien
und Rumänien , den Dienst, heute stehen hier
utrainische Milizposten in ihrer weißen bäuer =
lichen Tracht mit roten Armbinden auf dem

Schafpelzärmel auf Posten . Zwischen dem Ge¬
ster und dem besseren Heute aber liegt die
Flucht der polnischen Machthaber nach

Rumänien , über die nun allerlei Einzelheiten
bekannt werden .

Sie waren die ersten

Auf dieser Flucht taten die polnischen Größen
erstmals das , was man von ihnen beim An¬
griff erwartet hatte : sie gingen ihren

Es bieibt eine unver¬
Truppen voran .
rückbare Tatsache : Moscicki , Rydz¬
Smigly und Bed gingen schon am frühen
Vormittag des 17. September von Kuty aus

über die rumänische Grenze , also Stunden be¬

vor die ersten geschlossenen polnischen Truppen
teile ihnen folgten . Nicht regellose Flucht vor
dem Feinde war es , sondern wohlvorbereiteter
Grenzübertritt ; denn erst volle fünf Tage spä
ter kamen die ersten russischen Soldaten in die

Nähe von Kuty . Trozdem hatten die polni¬

schen Helden " es vorgezogen, rechtzeitig ihr
Schäfchen ins Trocne zu bringen . Mit allen
Orden geschmückt , überschritt der Marschall und
mit ihm Bed in der Oberstenuniform der Trup¬
pen , die er schmählich verraten hatte , die Grenz¬
brücke . „ Rydz -Smigly war völlig gebrochen ,
Moscicki tief gebeugt , das Gesicht fahl , und
zwei Tränen rollten ihm langsam über die

grauen Wangen . Beck jedoch trug das Haupt
noch erhoben " , so heißt es in dem Bericht von

Augenzeugen

Mehr als 10 000 Kraftwagen mit
Flüchtlingen

Ihnen folgte ein endloser Strom von Flücht¬
lingen . Sämtliche Dörfer und Städte und alle
Straßen zwischen Czernowitz und der Grenze
waren von Autos vollgestopft , Tausende von

Kraftwagen blieben liegen , weil das Benzin
fehlte . In eleganten Luxuswagen versuchten
auch die reichen Warschauer und Lemberger Ju¬
den über die Grenze zu entkommen, wurden

Regierung, nicht durchgelassen. Sie boten den
Zoйbeamten ihre mit Dollars gefüllten Brief =

taschen und ganze Kästchen mit Schmuck an , an¬

dere zogen sich die in den Straßengräben liegen¬
den Soldatenmäntel an und versuchten, sich so
durchzuschmuggeln . Einige dieser „ Helden “ wur¬
den gefaßt und vom rumänischen Kriegsgericht
zu Gefängnis und Ausweisung ver¬
urteilt .

aber , entsprechend der Weisung der rumänischen

Anschließend hatte Rydz -Smigly dann Gele um sich, während sich in der Stadt das Bild

genheit , seine Litanei anzustimmen . Bitterlich grauenhaften Flüchtlingselends abrollte , aus
wehklagte er zu spät ! wie die Engländer dem die Juden sich ein Bombengeschäft mach¬

ihn betrogen hätten . Und als der Gastgeber ten. Für ein Brot verlangten sie von den
ihn fragte , ob er denn die Schlagkraft der deut- Flüchtlingen 5 bis 15 3loty , für eine Schinden¬
schen Armee nicht gekannt habe, antwortete er : semmel 10 bis 20 3loty. Einen neuen Horch¬

Ja , wir wußten , daß die Deutschen start sind , wagen kauften die Juden für 12 000 Lei (300
aber nicht, daß sie so stark sind. Dann be Reichsmark) , einen Achtröhrenapparat für 1200
teuerte der Marschall , daß er schon am zwei - Lei , Motorräder für 2000 bis 5000 Lei .

ten Tage erkannt habe , daß der Krieg für
Er habe auch sofortigePolen verloren war .

Friedens perhandlungen Dorge =

lagen , aber der englische Botschafter in
Warschau habe entschieden davon abgeraten .

, ,Westwall an 17 Stellen durchbrochen ! "

Der Botschafter habe sogar amtlich mitgeteilt ,
daß 1500 englische Flugzeuge , auf dem Wege

deutsche Städte undnach Polen , zahlreiche
Dörfer zerstört hätten und der Westwall an
17 Stellen durchbrochen worden sei . Englische
Marinesoldaten seien außerdem auf der Weitere
platte gelandet und im Begriff , Danzig zu be =

sehen . Auf Grund dieser Mitteilungen , die er ,
da alle Nachrichtenverbindungen zerstört gewe¬
sen seien, nicht habe nachprüfen können, habe er
den Krieg fortgesetzt .

Ueber 230 Zivil - und Militärflugzeuge , lan¬
deten inzwischen auf dem Czernowizer Flug¬
plaz . Mehr als 10 000 Kraftwagen mit Flücht
lingen zogen in drei Tagen durch Czernowiz ,
darunter sah man Militärfahrzeuge aller Art ,
Tants und Flat -3ugmaschinen , ja sogar große
Ueberlandomnibusse . Zum Schutz gegen die

Fliegersicht waren viele Wagen mit Lehm be¬

schmiert und mit kleinen Bäumchen oder Zwei¬
gen getarnt . Die Bielizer Feuerwehr war so¬
gar mit einigen Geräte - und Löschwagen über

die Grenze geflüchtet .

Zu spät , zu spät !

Der Staatspräsident und sein „,,tapferer " Mar¬
schall hatten inzwischen beim Erzbischof von

Czernowiz Aufnahme gefunden mit achtzig
Mann Gefolge! Bereits beim ersten Frühstück
am nächsten Tage , dem 18. September , gab es
den ersten 3wischenfall : Moscicki
schmollte mit seinem Marschall und weigerte sich,
mit ihm an einem Tisch zu ſizen . So wurde

ihm denn zuerst das Frühstück serviert , und in
Anwesenheit des Erzbischofs stimmte Moscicki
nun ein bewegtes klagelied über die
Schlechtigkeit Englands und die
Dummheit und die Feigheit Becks
und Rydz - Smigins an . Der einst so
stolze Präsident war nur mehr ein gebrochener
Greis .

Neuer Horchwagen für 300 RM .
Außenminister Beck warf indessen in Czerno¬

with mit Trinkgeldern von zwei Dollar aufwärts

Das polnische Militär aber wurde bald von

seinen Illusionen geheilt . Es glaubte anfangs ,

Rumänien sei nur eine kurze Zwischenstation,
England habe bereits alles geregelt , und sie
würden nun auf dem Seewege nach Frankreich
verschifft , um dort weiter gegen Deutschland zu

fämpfen . Auf diese Versprechungen hin hatten
sich ganze Tantabteilungen zum Grenzübertritt
bewegen lassen , waren allerdings ganz erstaunt ,

als sie entwaffnet und interniert wurden .

Lehte Reste polnischer , ,Herrlichkeit"

beim
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Herrn Beck aber konnte das alles nicht rühren .

In dem rumänischen Kurort Slanic - Mol¬
dova , der ihm als Zwangsaufenthalt zugewie¬
sen wurde, fährt er mit seinem eleganten roten zu den finnisch-sowjetrussischen Verhandlungen
Luruswagen umher und tröstet sich

rumänischen Wein , während auf dem Wochen¬
markt in Czernowiz Gasmasken und Militär¬

rucksäcke , Decken und Mäntel feilgeboten werden
die letzten Reste polnischer Herrlichkeit " .-

Die Pioniere find Teufelskerle !
Infanteristen erzählen - Als Gefechtsvorposten am Feind

PK . , 24 . Oktober

„Im Westen schwache Artillerietätigteit ,
teine Kampfhandlungen " so meldete der Be¬

richt des Oberkommandos der Wehrmacht schon
an vielen Tagen der letzten Wochen . Nur von
örtlichen Spähtrupps ist dann die Rede . Wenn
auch diese Kampfhandlungen für die Gesamt¬

führung keine entscheidende Bedeutung haben,

so stellen sie doch an jene Truppen die im
Vorfeld liegen und Träger dieser Ausein¬

andersetzungen sind, außergewöhnliche
stungen unserer Soldaten im Osten verglichen
Anforderungen , die wohl mit den Lei¬

werden können .

Zwar ist der Kampf hier anders. Regen¬
schauer haben seit Wochen den Boden durch
näßt , die Wege sind aufgeweicht, tief sinken die
Stiefel in den lehmigen Matsch, eintönig grau
ist der Tag .

Schüße die Abwehr auf die am Mündungsfeuer
erkannten MG. s eröffnet . Nur kurz war der
Kampf . Einen Treffer hatte das eigene MG. ¬
Nest erhalten , der Schuß war in den Muni¬

tionstasten gegangen, hatte zwei Patronen zur
Detonation gebracht , ohne jedoch weiteren Scha¬
den anzurichten . 3wei eingebeulte Geschoß¬

hülsen konnten als Beweismittel gefunden wer¬
den , stille Zeugen, daß unsere Soldaten Glück

Abendessen , daß in seinem Brotbeutel etwasgehabt haben . Ein anderer Schüße merkte beim

nicht in Ordnung war auch ihm war eine
Kugel zugedacht , jedoch abgeprallt am Gewehr¬
reinigungsgerät, ohne daß er es gemerkt hätte.

-

(Kartendienst Erich Zander , M. )

Finnische Delegation in Moskau
Moskau . 24 . Oktober .

Die finnische Delegation , die von Staatsrat
Paasikivi geführt wird , traf Montag wieder in

Moskau ein . Die Abordnung wird diesmal

begleitet vom finnischen Finanzminister Tan¬
ner . Am Bahnhof wurden die Finnen von

Vertretern des Moskauer Außenkommissariats

und anderen Sowjetbehörden sowie von den

hiesigen Gesandten der skandinavischen Staaten
begrüßt . Man nimmt an , daß die finnische

Delegation schon Montag Gelegenheit hatte ,
die seit dem 14. Oktober unterbrochenen Vers

den sowjetrussischen Staatsshandlungen mit
männern wieder aufzunehmen .

, ,Das sind Kerle " , erzählte ein anderer
Infanterist , der in der vergangenen Nacht ein
Spähtruppunternehmenmitgemacht hatte, diese
Pioniere , toll einfach. Also, wir hatten da
den Auftrag , eine feindliche B-Stelle unschäd¬
lich zu machen . Vorsichtig pirschten wir uns

Die gegenseitigen Stellungen sind genau be - durch die Minenfelder , ein Unteroffizier er¬

fannt ; überall dort , wo der Feind das eigene flomm einen Baum und erkundete den wei¬
fann , muß peinlich auf teren Vormarsch . Noch war der Gegner völligGelände einsehen

Deckung und kriegsmäßiges Verhalten geachtet ruhig . Bald mußten die ersten MG .- Nester zu

werden ; denn stets beobachtet der Gegner und sehen sein . Da ! - wir erstarrten vor Freude
feuert , je nach Laune , in furzen Feuerüber - der MG . - Stand war verlassen zwei Gewehre
fällen oder einigen Dugend Artilleriegruppen . und eine Gasmaske lagen umher . Wir nahmen

Aber der Kampfesmut ist unerschütter die Beute gern mit , darüber freut sich die Di¬
lich , das beweisen die vielen Spähtruppunter - vision . Dann hätte man so meint der In¬

ein hohes Lied der fanterist die Pioniere sehen sollen . Mit er¬nehmungen , die

Tapferfeit unserer Soldaten im Westen fahrungsreicher Gerissenheit begannen sie den
MG . - Stand zu verminen . Das war unser

darstellen .
Dant " für die so willig überlassene Beute .

Doch nicht genug damit . Ein Schüße rannte
fünfhundert Meter nach der Seite , erkannte
zwei Franzosen, schoß. Der eine fiel um, mint

tot . Jeztbelte die Arme durch die Luft
aber begann eine wilde Schießerei. Doch gleich
zeitig waren die Pioniere wieder am Wert .
150 Meter waren sie inzwischen vorgedrungen ,

da entdeckten sie einen leeren Graben . Flint

wie Windhunde drangen sie ein und legten ihre
Minen . Sie riskierten alles dabei . In Se

fundenschnelle war dies geschehen Noch zwei
Handgranatenladungen wurden in die ferner

erkannte B -Stelle geschleudert ; die dürften ge =

nügt haben ." Troh aller Kühnheit tamen sämt
liche Spähtruppteilnehmer unversehrt zurück ."

so schloß, ,Ich bin mit Stolz Infanterist "

der Berichterstatter . Aber hier auf Vorposten
lernt man auch die anderen kennen . Und die

Kurt Winter .Pioniere sind Teufelsferle ! "

Die Bedienungsmannschaft eines schweren
MG . erzählt in ihrem MG . - Gefechtsstand von
ihrem letzten Einsatz . Sieben Tage saßen fie
auf einer Süße, die mit Buschwert bewachsen
und gegen Artilleriesicht geschützt war . Schon
am ersten Tage erlebten sie das Vordringen
eines französischen Stoßtrupps . In der nächsten
Nacht wurde dieser Schlag durch einen deut¬
schen Stoßtrupp wieder wettgemacht .

Während des Tages war größtenteils Ruhe .

Die SMG . waren inzwischen auf erkannte Ziele
eingerichtet . In der dritten Nacht erfolgte
wieder ein Vorstoß der Franzosen . Hier gab

es feine Ruhe . Doch der deutsche Widerstand
erlaubte auch diesmal dem Gegner feinen Er¬
folg .

Ich wollte mir gerade die Pfeife anzün¬
den , als plötzlich MG .- Feuer uns entgegen¬
schlug. Doch schon ehe die feindlichen Kugeln
uns um die Ohren pfiffen , hatte jeder MG. ¬

Die Waffe , die England fürchtet

tommnet wurde

Deutsche Torpedos gegen britische Piraten

-

waren allein in der Lage , Unternehmungen von
über einmonatiger Dauer durchzuführen .

Tokio ist enttäuscht

Tokio . 21 . Oktober .

Eine Rede des amerikanischen Botschafters

Grew vor der „ Japanisch -Amerikanischen

Gesellschaft " rief in Tofio lebhaftes

Erstaunen und Enttäuschuna hervor,
weil die durch Grew angekündigte Haltung
Ameritas gegenüber Japan und dem China¬
Konflikt einfach die berechtigten Ansprüche
Japans in Fernost ignoriert " . Das haldamis
liche Domei sieht den Kernpunkt der Rede in

der entschiedenen Forderung Amerikas an Ja¬
pan , sich gegenüber China neu zu orientieren

und die angeblich verletzten Rechte und Ins

teressen dritter Staaten entsprechend der Bes
stimmungen des Neunmächtepaktes unter allen

Diese Forderung , soUmständen zu wahren .
urteilen politische Kreise , fäme einer Einmi

Konflikt gleich und rufe eine neue Lageschung Amerikas in den China .

hervor , die Japan klar erkennen müsse .
„ Tokio Asahi Schimbun " schreibt kurz , daß

Amerika unverhüllt in amtlicher Form ein

mißfallen gegenüber 3dvan zum
Ausdruck brachte . „ Hotschi Schimbun " meint ,
daß die Rede Grews tatsächlich „klar und ef

gewesen sei . . . Kofumin
fen" , aber gleichzeitig auch anmakend and
herausfordernd "
Schimbun " bezeichnet es als unbegreifa
liche Unvernuft daß Amerika sich Javan
in den Weg stelle .

Zum Tode verurteilt

Das Sondergericht Hannover verurteilte

den 21jährigen Ludwig Pawlicet , den 18jähri =
gen Wilhelm Leking und den 17jährigen Franz
Hinze wegen schweren Raubes zum Tode und
wegen mehrerer Einbruchsdiebstähle zu hohen
Zuchthausstrafen . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden allen dreien auf Lebenszeit abge =
sprochen . Gegen zwei von ihnen wurde auch

auf Sicherungsverwahrung erkannt .
Wie sich die deutsche U-Boot -Waffe bereits

Die drei , jugendlichen Burschen hatten amim Weltkrieg für den Gegner verheerend aus¬

wirkte , zeigen die folgenden Ziffern : Durch Abend des 13. Oktober dieses Jahres in Ahr¬

deutsche Unterseeboote wurden von 1914- 1918 bergen bei Hildesheim die Frau Lina Christof=
persentt : 11 Linienschiffe, 1 Flugzeugträger , fer . die Geld aus einer Kantine zur Abrechnung
12 Panzerfreuzer , 3 fleine Kreuzer, 1 Monitor , brachte. während der Verdunkeluna
17 Zerstörer , 1 Torpedoboot , 8 Unterseeboote , niedergeschlagen und ihrer Handtasche , in der

beraubt . Das Urteil
4 Minenleger , 3 Kanonenboote, 14 Minensucher, sich 150 RM . befanden

insgesamt 18 716 982 tüßt sich auf die Verordnung vom 5. September
34 Hilfskreuzer und

Handelsschiffstonnage , dieses Jahres , die die Todesstrafe für Ver¬
Brutto -Register -Tonnen
davon weit über die Hälfte englischer Herkunft. brechen oder Vergehen , die während der Ver=
Von den ruhmreichen Taten der deutschen U- dunkelung geschehen und sich gegen das Leben .

Boot -Flotte seien hier nur die Großtaten der die Gesundheit oder das Eigentum eines an¬

U 9" unter Kapitän Weddigen und die kühne deren Volksgenossen richten . vorsieht .
Reise des Handelsunterseebootes U Deutsch¬
land " erwähnt , das mit einer Reise nach den
Vereinigten Staaten die gegnerische Blockade
durchbrach.

Die überaus erfolgreiche Tätigkeit der deut - ist im Marinemuseum in Berlin aufgestellt .

schen U-Boote , die den Engländern wachsende Bauer wurde für den Bau von Tauchbooten
Gorge bereitet , lenkt die Aufmerksamkeit auf richtungweisend . Der schwedische Ingenieur
eine Seewaffe , die von Deutschland vervoll - Nordenfeldt baute 1885 ein Unterseeboot , das

und in deren Handhabung die Aufmerksamkeit Europas erregte . Die fran¬
Deutschland bereits im vergangenen Kriege zösische Marine war es damals , die in diesem

Meister war . Welch große Erwartungen man neuartigen Schiff eine besonders wirksame

an die Möglichkeit knüpfte, Unterseeboote zu Waffe für ihre Küstenverteidigung gegen Eng¬
bauen , geht daraus hervor , daß die ersten Ver - land sah .

suche auf diesem Gebiete bereits im Jahre 1624 , Um die Jahrhundertwende nahmen alle See¬
und zwar von dem Holländer Cornelius Dreb mächte , nachdem die USA . den Anfang gemacht
bel, unternommen wurden . Natürlich konnten hatten , den Unterseebootbau auf , da die Be¬
bei dem damaligen Stand der Technik solche deutung dieser Waffe und ihr militärischer
Experimente noch keinen Erfolg haben ; sie

scheiterten ebenso wie die Pläne , die 1774 der Wert sich immer deutlicher zeigten . In der
In den Anfängen bestand die Bewaffnung

Engländer Day und 1801 der Amerikaner Ful- deutschen Marine wurde das erste (,,U I"

ton auf dem Gebiet des Baus von Unterwasser - 238 Tonnen ) 1906 in Dienst gestellt . Bis 1910 der U-Boote ausschließlich aus Torpedos . Erst

fahrzeugen zu verwirklichen suchten . wurden weitere 16 Boote in Auftrag gegeben . dann tam eine artilleristische Bestückung hinzu ,

Dann trat im Jahre 1851 ein Deutscher , der Einen großen Fortschritt brachte der Einbau die meist aus einem 8,8 - 3entimeter - Geschütz be¬

Dillinger Ingenieur Wilhelm Sebastian betriebssicherer Dieselmotoren , die die bis da stand . Schließlich schritt man auch zum Bau

Bauer , in Erscheinung , der sich, angeregt hin verwendeten Petrolmotoren in ihren Lei - von Unterseebootkreuzern , die eine Wasserver¬

durch den Deutsch -Dänischen Krieg , um die Kon - stungen weit übertreffen . Gleichwohl war da- drängung von etwa 2000 Tonnen besaßen und

struktion von Unterseebooten bemühte . Unter mals Deutschland im Gegensatz zu heute den über größere Seefähigkeit , größere Schnelligkeit
seinen Händen entstand zum erstenmal ein Westmächten stark im Hintertreffen . Als der und einen größeren Fahrbereich verfügten . Sie

brauchbares Modell , der Brandtaucher " , in Weltkrieg begann , besaßen wir 28 U-Boote , waren auch entsprechend stärker bestückt; meist

dem das Prinzip des modernen Tauchbootes be- während die Vereinigten Staaten über 38 , hatten sie eine Torpedobewaffnung bis zu

reits verwirklicht war . Der Brandtaucher " Frankreich über 55 und England gar über 77 15 Torpedoausstoßrohren , eine größere Anzahl

blieb bei einer seiner Versuchsfahrten im Kieler U - Boote verfügte . Dafür erwiesen sich die Minen und zwei 30,5 - 3entimeter -Geschüße an

Safen auf Grund , wurde später gehoben und deutschen Konstruktionen als überlegen und Bord .

Der 17jährige und der 18jährige Verurteilte
mußten nach der Verordnung vom 4. Oktober
die Schwere des Gesetzes genau in derselben
Weise fühlen , wie der Erwachsene . Denn nach

a uchder genannten Verordnuna können
Jugendliche die gleiche Strafe erhalten
wie Erwachsene , wenn sie ihnen an Intelligenz
nicht nachstehen und schwere verbrecherische Nei¬
qungen in ihnen festgestellt werden .

Dom
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Unsere 300 -Tiere bleiben am Leben
Der Massenmord im Londoner Tiergarten

-Bekanntlich wurden im Londoner 300 bei | fum , die wir selbstverständlich veranlaßt
bem ersten Fliegeralarm sämtliche Schlangen ,
gefährliche Reptilien und Insekten getötet , um
der Londoner Bevölkerung die Beruhigung zu
geben , daß im Falle eines Bombeneinschlages
fein giftiges Tier entkommen könne . Eine
offizielle Mitteilung benachrichtigte die Lon¬
doner , daß zum ersten Male seit Bestehen des
300s dieser fein gefährliches Tier mehr besäße .
Die wertvollen Raubtiere und die großen Ele¬
fanten waren schon vorher in die Provinz ab¬
transportiert worden .

ben . Das Futter für die Tiere iſt . ich kann
fast sagen , für unbegrenzte Zeit sichergestellt .
so daß wir uns auch darum nicht zu sorgen
haben . Unser 300 kann seinen kulturellen und
volksbildenden Aufgaben nach wie vor in
jeder Weise gerecht werden ."

Professor Dr . Luzz Heck , der Direktor des
Berliner Zoologischen Gartens , den wir über
eine etwa bevorstehende ähnliche Maßnahme
in Deutschland befragten , gab uns folgenden
Bescheid : " So ängstlich sind wir nicht . Mirfehlt einfach jede Einstellung zu der Maß¬
nahme des Londoner Zoodirektors . denn fällt
schon eine Bombe in den 300 , dann sind auch
die Schlangen und natürlich alle anderen
Tiere vor deren Wirkung nicht gefeit . Würden
die Schlangen beispielsweise ins Freie hinaus¬
dringen , so wäre das weiter auch nicht gefähr¬
lich, denn es sind ja Tropentiere . die sich in
der falten Temperatur gar nicht wohlfühlen
und sofort Schlupfwinkel suchen würden. WennRaubtiere oder Elefanten oder irgendwelche
anderen Großtiere im Falle eines Bomben
angriffes ausbrechen würden , so würden wir
sie uns schon schleunigst wieder einholen . Die
im 300 verbliebenen Wärter sind zum Teil
alte Frontfämpfer und bilden einen Stamm
bestbewährtester Männer , die in solchen
Augenblicken äußerste Ruhe bewahren und
,, ihren " Tieren gut zusprechen würden . Also
haben wir keine besonderen Maßnahmen ge¬
troffen , es sei denn die Herrichtung von
Luftschußräumen für Gefolgschaft und Publi¬

Tiermarkt

Nach diesen erfreulichen Mitteilungen des
Berliner Zoodirektors fragen wir noch nach
den wertvollsten Zootieren . Das sind immer
die dem Aussterben geweihten Tiere " , hören

wieder , wenn
wir , , , weil man ja alle anderen Tiere immer

Schwierigkeiten ,
auch oft unter sehr großen

erwerben fann . Unsere
wertvollsten und schwer zu ersekenden Tiere
sind die Wisente und die Auerochsen . lektere
haben wir ja im Berliner 300 während fünf¬
zehnjähriger mühevoller Versuche wieder zu
neuem Leben erstehen lassen .

Dämpfkolonnen ersparen viel Arbeit
Alle Futtertartoffeln werden an einem Tage getocht

Die meisten Kartoffefelder sind bereits ab¬
geerntet . In den Schuppen und auf den Tennen
der Scheunen werden die Kartoffeln jetzt for¬
tiert , um dann als Speisekartoffeln an die Ver¬
braucher gebracht, als Saatgut für das neue
Frühjahr aufgehoben oder als Futterkartoffeln
verbraucht zu werden. Früher war es nun jo.
dak diese Kartoffeln irgendwo eine Unterkunfts¬
ece fanden , wo sie oft großen Schaden durch
Frost . Fäulnis usw. nahmen ; denn sie sollten
ia für lange Wochen reichen und konnten nicht
auf einmal gefocht werden . Die Futterzuberei
tung vor allem für das Borstenvieh war früher
eine beschwerliche Arbeit . Taa für Taa hatte
die Hausfrau an jedem Moraen den großen
Futterofen anzuzünden . die Kartoffeln zu
waschen und einzufüllen und sie mit Mehl und
anderen zusäklichen Futtermitteln zu versehen
und zu kochen . Das nahm eine entsprechend
lange Zeit in Anspruch . Dann verbreitete
dieses Kochen aber auch jeden Taa von neuem
nicht gerade die angenehmsten Gerüche in den
Räumen , in denen man noch den ganzen Taa
über zu tun hatte .

Das ist jetzt anders geworden . wenigstens
schon auf vielen Höfen . und daß es bald auf
allen Höfen so wird . möchte man , wünschen .
Seit dem vergangenen Jahr trifft in denmeisten Dörfern an einem Tage in diesen

deren Aufgabe es ist, den gesamten Kar¬
Wochen nach der Ernte die Dämpfkolonne ein .

toffel vorrat . der für Futterzwecke sortiertwurde , auf einmal zu fochen . In wenigen
Stunden ist dann die ganze Arbeit getan . die
sonst Morgen für Morgen , ob Sonntag oder
Werktag , die Frau des Landwirts gerufen hätte .
Die gedämpften Kartoffeln werden in die
eigens dafür gebauten Kartoffellilos
eingefüllt , aus denen sie dann dem Tagesbedarf
entsprechend herausgenommen werden .
Kartoffeln werden mit heißem Wasser über¬
gossen , die üblichen Futterzufakmittel tommen
hinzu , und die Mahlzeit für die Schweine ist
bereitet .

Tüchtige , kinderliebe

Sausgehilfin
gesucht. Vorzust . morgens bei

Emden , Admiral - Scheer - Str . 1 .

Herr Landwirt H. de Beer in Jennelt (Kleinbahnstation Pew - Marine -Stabsarzt Dr. Sohnius ,
sum ) will wegen Plazmangels am

Dienstag , dem 31 . Oktober 1939 ,
nachmittags 1 Uhr ,

bei seinem Hofe in Jennelt

44 Stück

Stammbuchbich
6 zu zeitmilch belegte und fahre Kühe

26 hochtragende Rinder
größtenteils beste Zuchtrinder ( , ,Jodler " - Töchter ) ,

7 beste Kalbbullen ( „ Feko " Söhne )

4 2 - 3 Wochen alte Kuhkälber
sowie den bekannten

Angelds und Prämienbullen „ Feko "
öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungsfrist verkaufen lassen .
Besichtigung vorher .

Die Tiere sind auf Bazillus Bang untersucht .
Auswärtige Käufer , die die Zahlungsfrist in Anspruch nehmenwollen , haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen und

Sicherheit zu leisten .
Berzeichnisse über Abstammung und Milchleistung fönnen

tostenfrei von dem Unterzeichneten angefordert werden .

Pewsum ( Ostfriesland ) .

Gutes , schweres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

T. Alberts , Preuß . Auktionator .

Zu kaufen gesucht

Bauer Johann G. Meyer, Einige Fuder Heu
Mitte -Großefehn , Haus Nr . 39 .

Vermischtes

Entlaufen
unter Ayenwolde ( Strange )
ein zweijähriges

dunkelschwarzbunt . Rind
Rechts gezeichnet : H.

Johann Heeren ,
Boekzetelerfehn .

Zu verkaufen

Zu verkaufen ein

gut erhaltener , eichener

Antik -Kabinettschrank
3u erfragen bei der DT3 . ,
Leer .

C

Zuverlässige

Hausgehilfin
sucht

Rich . Böthig , Oldenburg i . D. ,
Lange Straße 1 .

Zum 1. November

Sausgehilfin
gesucht .

Richter , Schützenhof , Jever .

Die

Die Dämpfkolonne , deren Einrichtung Eigen¬
tum der Landwirtschaftlichen Genossenschaft ist .
träat somit wesentlich dazu bei , die Futter¬
mittel zu erhalten , vor allem aber entlastet sie
die Bauersfrau , die ohnehin vom frühen Mor¬
gen bis zum späten Abend tätig ist .

Suche auf sofort einen

Bäckergesellen
Bäderei Dreyer ,
Inh . Adolf Gerdes ,
Norden , Fernruf 2324 .

Lebensmittel -Großhandlung
sucht für Kontor und Reise¬
tätigkeit strebsamen

faufm . Angestellten
Schr . Angebote unter E 2434
an die OTZ . , Emden .

Bewerbungen

feine Originale

Kunden kommen . . . .

beifügen !

durch Anzeigen in der OTZ .

An meine Kundschaft !
Um eine schnelle Bedienung zu garantieren , bitte

ich meine Kundschaft , folgende Verkaufszeiten genauestens
einzuhalten :
Für meine Kunden aus Reermoor - Neermoor : Kolonie

Mittwochs v . 8 - 13 u . Sonnabends v . 15 - 19 Uhr

Beenhusen - Veenhuser -Kolonie
Donnerstags v . 8 - 13 u. Freitags v . 15 - 19 Uhr

Warsingssehn -Ost und Warsingsfehn - Bolder
Mittwochs v . 15 - 19 u . Sonnabends v . 8 - 13 Uhr

Warsingsfehn - West und Rorichmoor und die aus dem
Kreise Aurich kommenden Kunden

Freitags v . 8 - 13 und Donnerstags v . 15 - 19 Uhr .

Noch nicht abgegebene Bestellscheine erbitte sofort !

EinigeFuderSeu Heinrich Meher , Fleiſchermeilterzu
Joh . van Hove ,
Biergroßhandlung ,
Emden , Hindenburgstraße 17 .

Verloren

Reserverad von Opel -Olym
pia von Westrhauderfehn bis
Emden verloren . Meldung
erbeten gegen Belohnung an

H. Vogelsang , Baugeschäft ,
Westrhauderfehn .

Geldmarkt

Suche auf 1. Hypothet

10 . 000 , - RM .
zu belegen . T. Kerkhoff , Leer ,
Ubbo -Emmius -Straße 33 .

Stellen - Angebote

Hausmädchen
möglichst bald gesucht zur selbständigen Führung eines

Warfingsfehn , Fernruf Neermoor 67
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Deutschen
Reichslotterie

Es werden ausgespielt :

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

wverte von über 100 Millionen

Staatl . Lotterie Einnahme

besseren, aber einfachen Haushalts in Jever bei einem Davids . Emden
älteren berufstätigen Herrn .

Angebote erbeten unter 2435 an die OT3 . in Emden .

Fabre Dißum
Fahrplan gültig ab 25 . Okt . 1939 .

Bon Dizum
6. 15 Uhr

Bon Betkum

6 . 30 Uhr
7. 40 8. 40" "
9. 45

12 . 45
10 . 00" "
13 . 45 "

14 . 00 14 . 30" "
16 . 30 17 . 30# "
Alenderungen werden jeweils

bekannigegeben .

Der Bürgermeister

Stellen -Gesuche

2 Freundinnen , 20 und 24 3 .

alt , suchen Stellung als

Hausgehilfinnen
in Emden .

Schr . Angebote unter 2946
an die OTZ . , Leer .

ifchen beiden Sielen 31 Kleinanzeigengehören indie923

Sport vom Tage
Urban und Conen die Torschüßen

Wie schon kurz berichtet , gab es im Fuß¬
ballkampf zwischen Deutschland und Bulgarien
in Sofia ein heißes Ringen um den Sieg .
Die Bulgaren erwiesen sich als schwer zu be
zwingender Gegner , und mit dem Ergebnis 2 :1
fiel der Sieg für die deutsche Mannschaft sehr
fnapp aus . Vor 18 000 Zuschauern famen die
Bulgaren zunächst besser ins Spiel , doch konnten
sie die deutsche Nationalmannschaft nicht über¬
rumpeln . Bis zur Pause sicherten sich die Deuts
schen durch zwei Prachttore von Urban und
Conen eine flare 2 :0 - Führung . In der

zum längst verdienten Ehrentreffer , wenn auch
Mitte der zweiten Halbzeit kamen die Bulgaren

der Mittelstürmer aus flarer Abseitsstellung
estartet war .

Die deutsche Hintermannschaft , die sich glän¬
zend bewährte , verhinderte weitere Erfolge
der Bulgaren , die zum Schluß der Spielzeit

tommen. Die Abwehr der deutschen Mann¬
noch einmal alles versuchten , zum Ausgleich zu

schaft Klodt , Janes und Billmann
sicherte den hart erkämpften Sieg .-

Kleiner Sportspiegel
Im Kampf um den nordischen Fußballpokal

standen sich in Kopenhagen Norwegen und

Kampf nur bis zur Pause offen halten und
Dänemarkt gegenüber . Norwegen konnte den

unterlag durch das offensivere Spiel der Dänen
mit 4 : 1 ( 1 : 1) .

Im Bukarester Anef -Stadion fand vor
30 000 Zuschauern bei schlechtem Wetter der
Fußball -Länderkampf Ungarn Rumä
nien statt .
tampf Bukarest - Budapest gab es auch diesmal

Wie am Vortage beim Städtee

wieder ein 1 :1 - Unentschieden , nachdem es bei
der Pause 0 :0 gestanden hatte .

In großer Freude zeigen wir die Geburt
unseres zweiten Sonntagsjungen an

Jemgum .

Christa Lüdeling , geb. Otten
3. 31 . Kreistrantenhaus Leer

Dr . med . Fritz Lüdeling
3. Zt . im Wehrdienst

Statt Karten !

Jhre Verlobung geben bekannt

Grete Alpeler
Anneus Djuren

Wildeshausen / Oldbg . , den 21 . Oktober 1939
Westertor 6

Ihre am 21 . Oktober 1939 zu Holtland

vollzogene Vermählung geben bekannt

138

Gerhard Kleen

und Frau
Frida Kleen . geb . Wietjes .

Wir haben geheiratet

Lambertus Vredenborg
San . - Uff .

Wilmine Vredenborg
geb . Olthoff

Emden Borssum , 24 . Ottober 1939

萬
1939

Am 15. Oktober 1939 fiel bei einem

erfolgreichen Stoẞtruppunternehmen an

der Westfront

Otto Foege
Leutnant in einem Infanterie -Regiment

für Volk , Führer und Vaterland . In treuer Pflicht¬

erfüllung und soldatischem Einsatz wird er uns als

vorbildlicher Kamerad unvergessen bleiben .

Collmann ,

Hauptmann und Kompanie -Chef .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene wohltuende Teilnahme
Kranzspende sagen wir auf diesem Wege

unseren herzlichsten Dank .

und

Familie J . Theessen -Kruse .

Norden , Süderneuland I , 24 Oktober 1939 .



Dienstag , den 24 . Oktober

Gestern und Heute

Ostfriesische lageszeitung

Landjahrerzieherin : Ein idealer Beruf
natürliche Begabung und vorbildliche Lebensführung notwendig

Das Wachstum im Garten ist jetzt er
schöpft . Nur der Grünkohl wartet noch auf
ben ersten Frost , der ihn reif für den Koch¬ Nach einem im Reichsministerialblatt ver =
topf macht . Trotzdem wendet sich der Gar¬
tenfreund noch nicht von seinem Acker. öffentlichten Erlaz können zur Zeit noch Be¬

um sofortige Einstellungwerbungen als

Er muß ihn vorbereiten für den Winter . Landfahrerzieherin (ohne vorherige
Jezt können Arbeiten durchgeführt werden , Teilnahme an einem Auslese - und Schulungs¬
die für den nächstjährigen Bodenertrag von lager ) berücksichtigt werden . Die Bewerbungen

erheblicher Bedeutung sind . Es gilt , die sind unverzüglich an den zuständigen Regie¬
Grüppen gründlich herauszunehmen und rungspräsidenten zu richten der die Bewer¬

damit eine tadellose Entwässerung zu schaf - berinnen nach persönlicher Vorstellung gege

fen , damit der Boden nicht versauere und benenfalls umgehend als Praktikantinnen in

seine Nährkräfte verliere . Eine zeitige Be- einem Landjahrlager einsekt. Mindeſtalter
19 Jahre . Bei voller Bewährung erfolgt nach

arbeitung verhindert auch das Üeberhand¬ vier Wochen die Einstellung als Landjahr¬
nehmen von Unkraut und namentlich von gruppenführerin -Anwärterin (staatliche Ange :
tierischen Schädlingen im Boden , stellte , monatliche Dienstbezüge 60 RM . Hei
Schnecken , Ameln und Larven . Es ist freier Unterkunft und Verpflegung ) und nach

wenigstens auf den schweren Marschböden
in Ostfriesland nicht üblich , schon jetzt den

Acker zu graben , da er dann bis zum Ein¬
fezzen des Frostes vieder dichtregnen würde .
Es hat sich aber sehr gut bewährt , ihn mit
einer weiteren Längsgrüppe zu durchteilen
in zwei schmale Dämme , an die der Frost
von allen Seiten gut herantreten kann . Die
Arbeit lohnt sich nicht nur durch die Boden¬
verbesserung , sondern erleichtert auch im
Frühjahr das Graben ganz erheblich .

wie

-
-

Es will jezt bedacht werden , wie der
Boden für das kommende Jahr am besten

zu düngen sein wird . Stallmist muß
möglichst zeitig angefahren werden , damit
er lockerer und dadurch für die Pflanzen
zugängiger wird . Unseren falten Böden
fehlt es vor allem an Kalk , der nicht nur
der Pflanze unmittelbar zur Nahrung dient ,
sondern auch den Boden durchwärmt , auf¬
lockert und den Pflanzen andere Nährstoffe
zugängig macht .

Der volle Erfolg der diesjährigen Obst
ernte wird manchem auch die Frage nahe
legen , ob nicht hier oder da im Garten noch
ein junges Bäumchen angesetzt wer
ben kann . Es braucht Zeit zu seiner Ent¬

wicklung , deshalb sollte man das Pflanzen
neuer Bäume nicht hinausschieben . Vor
allem hält dieses Pflanzen und das Wachsen¬
bassen auch die Freude am Garten wach .
Wir wollen auch in unsern Tagen nun nicht
alles durch die Brille der Zweckmäßigkeit
sehen . Der Garten bringt uns immer wieder
bas Bewußtsein der Verbundenheit mit dem

großen Ablauf der Natur . Das gibt unserer
Beschäftigung auf dem Acker eine persön¬
liche Beziehung , etwas , was jeder auf seine
Weise erlebt . R. B.

Bessere Zugverbindungen
Der Landes fremdenverkehrsver

band Ostfriesland hatte die Reichsbahndiret
tion Münster gebeten , doch die Verbindung für
Anwohner der Strede nördlich Emden durch
Wiederherstellung des Anschlusses an den E 136
( Emden - Süd 22. 27 Uhr ) und E 187
(Emden-Süd an 22. 57 Uhr ) zu verbessern.
Dankenswerterweise ist diesem Wunsch ent¬
sprochen . Ab 23. Oftober 1939 verkehrt
P . 659 : Emden ab 23 . 15 Uhr , Norden an 0. 11
Uhr .

an

Als Punktzüge verkehren gemäß Mittei
lung des LFV . Ostfriesland außerdem P 646 :
Norddeich ab 21. 47 Uhr , Emden -Süd an 23. 10
Uhr , V 621 Emden -Süd ab 17. 21 Uhr , als P.
1431 wird auch täglich zwischen Norden und
Norddeich durchgeführt . Der P. 639 Norden
an 20 . 22 Uhr wird ebenfalls bis Norddeich

durchgeführt. Es ist sehr erfreulich, daß diese
Verbesserungen bereits jekt wieder möglich
wurden .

Auf einsamen Bosten
P . K. , den 1. Oktober 1939 .

Nicht jeder Wehrmachtangehörige fann in
vorderster Front vor dem Feind seinen persön¬
lichen Einsatzwillen beweisen , dennoch erfüllt er

eine für den Ausgang friegerischer Handlungen
wichtige Aufgabe . Sein Dienst gilt , wie der
jedes anderen Kämpfers der Front , dem Schutze
heiliger deutscher Erde . Seine Pflichterfüllung
ist demnach nicht minder wertvoll für die Ge =

samtheit der Truppe .

Die Heimatwachtformation der
Kriegsmarine hat ihre Posten bis weit
in das Hinterland gestaffelt . Dort stehen am

Waldessaum oder am Rande des weiten Hoch¬
moores die Soldaten auf einsamer Wache . Das
im Weltkrieg in mancher Schlacht geschulte Auge
dieser Männer , es sind in vielen Fällen ein¬
sagfähige Kriegsverletzte des großen Krieges ,
bohrt sich in die oft von Nebel und diesiger
Luft umgebene Unendlichkeit der Landschaft .
Gespannt lauscht das Ohr , um rechtzeitig das
Nahen feindlicher Flieger zu erkennen . Ein
guter Feldstecher ist ein willkommenes Hilfs
gerät . Radfahrstreifen stellen eine ständige Ver¬
bindung der zur gleichen Einheit gehörenden
Vorposten her . So ist ein großes Nek über das
Land gebreitet ; allen Bewohnern gewährt es
Schutz und Sicherheit .

Da am Horizont taucht ein kleiner
schwarzer Punkt auf . Das Fernglas
schnellt empor , schon kann dieses ungewisse Etwas
als ein Flugzeug ausgemacht werden . Noch ist
fein Motorengeräusch zu vernehmen , die Na¬
tionalität nicht festzustellen . Langsam vergrö¬

einem weiteren Vierteljahr Beförderung zur
Landjahrgruppenführerin ( monatliche Dienst¬
bezüge 120 RM . bei freier Unterkunft and
Verpflegung ) . Nähere Auskünfte erteilen die
Regierungspräsidenten .

Unter den etwa 600 Landjahrerzieherinnen

in über 200 Mädchenlandiahrlagern befinden
sich viele ehemalige Kindergärtnerinnen ,
BDM. - Führerinnen , Schulamtsbewerberinnen
und Studienassessorinnen , aber auch manche
Führerinnen ohne ausgesprochen erzieherische
Vorbildung , die als Wirtschaftshilfen ( Köchin )

im Lanjahr begannen und sich dank natür¬
licher Begabung , Einfühlungsvermö

gens und eisernen Fleißes zur Lagerführerin
emporgearbeitet haben . Organisatorische ,
handwerkliche, sportliche , musikalische , unter =
richtliche Fähigkeiten , jedes solide können auf
irgendeinem Arbeitsgebiet sind im Landjahr
wichtig und wertvoll . Besonders erwünicht

sind natürlich Erfahrungen in der Jugend¬
erziehung , mögen sie nun im Schuldienst , im
Formationsdienst oder sonst im praktischen Le¬
ben erworben sein .

Der Beruf der Landiahrerzieherin verlangt
eine vorbildliche Lebensführuna ,
innerlichen Schwung , mitreißendes Wesen und
eine verantwortungsbewußte , oft entbehrungs¬
reiche Arbeit in den oft abgelegenen Landjahr¬

lagern , ist aber mit seiner Fuue von Einsatz¬
möglichkeiten als wahrhaft ideal zu bezeich=
nen : In fester und enger , frisch -fröhlicher
Gemeinschaft leben und wirken die Landjahr¬
führerinnen mit den Landiahrmädchen zusam¬
men . Schließlich gilt es , die überwiegend
städtischen Verhältnissen entstam¬

menden Mädchen natur - und landverbunden zu

machen und sie für die Ergreifung eines für
den nationalsozialistischen Staat wichtigen
sozialen Berufes durch planmäßige Schulung
und Erziehung zu gewinnen .

Eine Landjahrerzieherin findet für all ihre
Mühen und Sorgen um die jungen Menschen
feinen besseren Lohn , als wenn diese am Ende
des Landjahres klar ausgerichtet , einsazbereit ,

an Leib und Seele gesund und gewachsen in

die Heimat zurückkehren als Nationalsoziali
stinnen der Tat , wie sie unser Führer braucht .

Besondere Aufgaben werdem dem Landjahr
nunmehr im Osten erwachsen .
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Bestellscheinablieferung wie bisher

Aus Anlaß der jekt erfolgten Verteilung
der neuen Lebensmittelfarten ist in

der Presse und in gleichzeitig an die Vers
gesagtbraucher ausgegebenen Merkblättern

worden. daß die Bestellscheine der in Frage
kommenden Karten am Montaa . dem 23. Otto¬

ber, und Dienstaa . dem 24. Oktober. beim
Kleinhändler abgegeben werden können . Er¬

aänzend hierzu wird darauf hingewiesen . dak

selbstverständlich die Bevölkeruna . die auch
schon bisher regelmäkia Fleisch . Fettwaren .

Käse , Zucker und Marmelade auf den Wochen¬
märkten gekauft hat , dies auch in Zukunft
tun kann , und dementsprechend die Bestellscheine
für diese Waren auch an den übrigen Tagen
der Woche bei ihren Händlern auf den Märkten
abliefern kann .

Ostfrieslands Fehne

Fehnlandschaft mit der typischen Klappbrücke .

Die Kriegsmarine nimmt Freiwillige an

gehobene Dienstpflichtige können sich freiwillig
zum Eintritt in die Kriegsmarine melden , so¬
fern sie den Altersbedingungen entsprechen .

Einstellungsgesuche ans Wehrbezirkskommando richten !

Starker Andrang von Freiwilligen machte es
sehr . bald nach Kriegsausbruch notwendig , auch
für die Kriegsmarine die Annahme von Ein¬
stellungsgesuchen eine Zeitlang zu sperren . Diese

Sperre ist jetzt wieder aufgehoben wor¬
den .

Die trotz der Sperre eingelaufenen zahlreichen
Einstellungsgesuche deutscher Männer jeden Al¬
ters beweisen , daß auch der Kampf zur See für
Führer und Volk und damit für unsere Freiheit
richtig verstanden ist, und daß Deutschlands
Söhne erwarten , so schnell wie möglich eingestellt
und gegen den Feind eingesetzt zu werden , um
vor allem an den Erfolgen unserer tapferen
U -Bootbesazungen selbst teilzuhaben .

Die Einstellungsgesuche werden oft
an Dienststellen gerichtet , die mit der Einstel¬
lung nichts zu tun haben . Dadurch entsteht eine
Verzögerung in der Bearbeitung , die der Frei¬
willige aber nicht erwartet . Die Marine -Frei¬
willigen müssen folgendes beachten :

1. Die Kriegsmarine nimmt nur solche Frei¬
willige an , die mindestens siebzehn Jahre alt
sind. Sie sollen in der Regel auch nicht älter
als 25 Jahre sein . Gemusterte , aber nicht aus¬

Bert sich der Punkt , immer flarer werden die
Umrisse sichtbar . Doch lassen sich nur Vermu
tungen über Herkunft und Typ anstellen . Jetzt
wird es aber deutlich : es ist eine deutsche Ma¬
schine ! Das Fernglas folgt noch kurze Zeit ,
dann hängt es wieder griffbereit vor der Brust
des Postens . Stunden vergehen , bevor die Ab¬
lösung kommt . Schon ist das fleine Erlebnis ,
das im ersten Augenblick eine große innere
Spannung hervorgerufen hatte , wieder der Ver¬
gessenheit anheimgefallen .

2. Das Einstellungsgesuch ist an das Wehr¬

bezirkskommando zu richten , das für den
Wohnort des Freiwilligen zuständig ist .

"3. Für das Einstellungsgesuch ist ein Melde¬
vordruck für die Einstellung als Freiwilliger in
die Wehrmacht " zu benutzen . Dem Meldevor¬
druck ist ein „Fragebogen für Freiwillige der
Kriegsmarine " und ein selbstgeschriebener Le¬
benslauf beizufügen . Meldevordruck und Frage :
bogen sind bei den Wehrmeldeämtern und bei
den polizeilichen Meldebehörden erhältlich .

4. Wer bei einem bestimmten Marine =

teil eingestellt werden will , fann das im
Meldevordrud angeben . Der Wunsch wird nach
Möglichkeit berücksichtigt .

5. Zum Arbeitsdienst werden die Frei¬
willigen nicht herangezogen .

6. Eine Meldefrist besteht nicht . Einstel¬
lungsgesuche können jederzeit eingereicht werden,
aber nur an die Wehrbezirkskommandos. Es
hat keinen Zweck, daß die Freiwilligen , wie es
in letzter Zeit häufig vorgekommen ist, sich an
höhere militärische Dienststellen und Befehls¬
haber oder an Parteistellen wenden, da sie
deren Zeit nur unnötig in Anspruch nehmen .

Verstärkte Kleintierhaltung

Es handelt sich hier um Westrhauderfehn .
Archiv Nordsee -Museum .

Wildhöchstpreise sind zu beachten
Es wird darauf hingewiesen , daß die durch

die Verordnung des Reichskommissars für die
Preisbildung vom 25. November 1936 ( RGB1 . I

S. 1008 ) in der Fassung der Verordnung vom
7. Oktober 1937 ( RGBl . I S. 1113 ) festgesetzten
Höchstpreise für Wild und Wildgeflügel auch
für das Jahr 1939/40 gelten .

Bezüglich des Jägerabschlages von zehn Pro¬
zent wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
dieser Abschlag in allen den Fällen gemacht
werden muß , in denen der Jäger die Ware an
den Großhandel oder einen Auffäufer absetzt.

PreisübersDer Regierungspräsident
wachungsstelle in Aurich hat im vorigen
Jahre gegen etwa dreißig Großhändler und
Jäger wegen Nichtbeachtung obiger Vorschrif =
ten Ordnungsstrafen bis zu 150 RM . im Ein¬
zelfalle verhängt .

Schont die Reifen der Kraftfahrzeuge !
Der Reichsverkehrsminister hatte vor einiger

Reit die zuständigen Verwaltungsbehörden ans
gewiesen , mit Rücksicht auf den gegenwärtigen

Laderaummanael von einer strengen Hand =
habung u . a . auch der Vorschriften über Achss
druck und Gesamtgewicht abzusehen Diese An¬
ordnung hat verschiedentlichzu der irriaen An¬
sicht geführt. daß die Reifen der im Betrieb
befindlichen Kraftfahrzeuge überlastet werden
dürfen . Ein solches Verfahren ist allein schon
wegen der dringend erforderlichen Schonuna
der Bereifung unzulässig .

Einstellung in die Schukpolizei

Mit den vorhandenen Reifen muß haus¬
hälterisch umgegangen werden . Es ist erforder =

Um die Nahrungsfreiheit des deutschen lich . die Lebenssdauer der Reifen nicht nur zu

Volkes sichern zu helfen , hat der Reichsarbeits - erhalten , sondern zu verlängern . Groke
minister in Zusammenarbeit mit dem Reichs - Reifenfeinde sind u. a. zu geringer Luftdruck ,
minister für Ernährung und Landwirtschaft Ueberlastungen und hohe Geschwindigkeit . Auf
und dem Reichsnährstand einen Erlaß über die schonende Behandlung der Reifen , die sofortige
Notwendigkeit einer Erweiterung der Kleintier - Beseitiguna fleinerer Schäden und die recht¬
haltung , vor allem in Kleingärten . Kleinsted - zeitige Vornahme von Runderneuerungen muk
lungen und Eigenheimsiedlungen heraus arößter Wert gelegt werden .

Andere Gedanken sind es , die nunmehr in
gegeben .

den Vordergrund treten . Im Kreise der Ka¬ Hiernach wird u . a . besonderer Wert auf
meraden wird die Freiwache mit allerlei Un eine vermehrte Kaninchenhaltung ge
terhaltung ausgefüllt . Auf Befehl des Führers stellt die Schutz¬Hier haben sich einige legt , weil Kaninchen fast ausschließlich von Ab¬
Statspieler zusammengefunden , dort schmettert
trächzend ein altes Grammophon, das better fällen aus Rüche und Garten ernährt werden polizei infolge der ihr in Polen neu gestellten

fönnen. Da eine Häsin mit Nachzucht 25 Kg. Aufgaben einmalia eine arößere Anzahl von
Entrümpelung offenbar wieder RU neuen Fleisch im Jahre erbringt , kann jeder, der ein ungedienten Wehrpflichtigen der
Ehren gekommen, irgendeine, kaum noch zu Stüd Land bewirtschaftet, durch die Haltung Geburtsjahrgänge 1909- 1912 und eine bes
erkennende Weise durch den Blechtrichter. Zei- von Kaninchen zusäßlich Fleisch erzeugen. Für schränkte Anzahl aus den Geburtsjahraängen
tungen, oft mehrere Tage alt , gehen als die Aufzucht sind besonders die anerkannten 1918- 1920 ein . Die Dienstzeit bei der Schutz¬
„Neuestes" von Hand zu Hand, und in allge- Wirtschaftsrassen geeignet , zum Beispiel weiße polizei wird nach Makaabe besonderer Bes
meiner Unterhaltung werden die politischen und blaue Wiener , deutsche Großfilber , franzö - stimmungen auf die Wehrdienstzeit angerechnet .
Ereignisse besprochen . Die Wachablösung erfische Silber , Groß- und Klein -Chinchilla , deut¬ Bedingungen für die Einstellung :

folgt . Abermals geht es hinaus zum Pa - iche Widder und Angora . Voraussetzung für den Bolle 44- und Polizeitauglichkeit . Mindestgröke
trouillengang . So vergehen die Tage in ein Erfolg ist jedoch, daß neben einer entsprechen - 170 Zentimeter ( in Ausnahmefällen 168 Zenti¬
tönigem Gleichlauf . den Futtergrundlage die Unterbringung der meter ) , einwandfreie Lebensführung . Auf das

Tiere in ausreichenden Ställen und eine lau - Lebensalter wird bei der Besolduna Rücksicht
fende Wartung und Pflege gesichert ist. genommen . Merkblätter . die alles weitere ent¬

halten . sind bei der nächsten Dienststelle der

Schukpolizei oder der Gendarmerie sowie bei
ieder noch bestehenden 44-Dienststelle erhältlich .
wo auch jede Auskunft erteilt wird . Die Ein¬
it e II una saefuche fönnen unter Beifügung
eines selbstverfakten Lebenslaufes und zweier
Bakbilder bei jeder Polizei - und 44-Dienst
stelle abaeaeben werden .

Für die Zeit längerer Wachpausen steht
der Einheit ein freundlicher und aeräumiger
Kantinenraum zur Verfügung . Groß ist die

Freude , wenn in gewissen Zeitabständen die
NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ent¬
weder mit einer Künstlertruppe oder dem
Filmwagen ein Gastspiel gibt . Es sind dies
immer Stunden der Erbauung und kraftspen¬
dender Anregung , die durch die Vartei den
Soldaten vermittelt werden .

Die Verbände der Kleingärtner , Kleinsied¬
ler und Kleintierzüchter halten Pläne für den
Bau zweckmäßiger Kleintierställe
bereit . Für eine Uebergangszeit wird der Bau
der Kleintierställe mit behelfsmäßigen Mitteln
erleichtert . Soweit die Ställe einer bauvolizei
lichen Nachprüfung unterliegen , wird Nachsicht
geübt werden .



Angela / Bon Walter Michel
Nein , das Leben hatte die Leute von Co¬

ramba nicht verwöhnt , es war eintönig und
voller Härte . Und in den langen Winter¬
monaten waren Stille und Einsamkeit um sie
her so groß , daß sie manchmal glaubten , trant
werden zu müssen vor so viel Weltabgeschieden¬
heit .

Im Frühjahr aber , wenn Hof und Feld
bestellt waren , kam das Vergnügen zu seinem
Recht . Während die Frauen zu Hause blieben
und sich gute Tage machten , zogen die Männer
zu Jagd und Fischfang aus , weit fort , bis ins
Herz von Torkoroma . Dort nämlich war das
Jagdrevier so reich , daß es sich mit feinem
andern vergleichen ließ , so weit die Welt nun
hier auch war in Brasilien .

Zwar war der Weg bis ins Herz von Torko¬
roma mühsam und unendlich weit . Er hätte sich
um vieles fürzen lassen , hätte man einen
Uebergang durch die große Wasserschlucht ge¬
wußt , die sich nur eine Tagesreise von Co¬
ramba entfernt drohend auftat . So aber muß¬
ten sie über den Alto de las Palmas wandern .
Auf engen Pfaden , die sich in beschwerlichen

Windungen acht Tage lang zwischen schroff auf
steigenden Felszaden hinzogen. - Aber auch
das verdroß die Männer nicht. Und so hatten
ste sich auch in diesem Jahr auf den Weggemacht .

An einer Stelle , wo Mandelbäume und
Taguapalmen reichen Schatten spendeten ,
schlugen sie ihr Lager auf . Sie waren gut auf¬
geräumt miteinander unter diesem weiten
blauen Himmel und halfen sich gegenseitig das
Leben froh machen .

Nur Dogumar , der mit seiner jungen schö =
nen Frau vor kurzem erst nach Brasilien her
übergewandert war und der den Kopf noch
voller großspuriger Pläne hatte , blieb abseits ,
er fümmerte sich um nichts und stritt mit jedem.
Nein , es war fein Auskommen mit ihm. Als
sie ihn einmal zur Rede stellten , lachte er ihnen
ins Gesicht, dann nahm er sein Gewehr und
ging davon .

Sie glaubten , er würde wiederkommen .
Aber das Nachtessen war schon lange vorüber ,
das Feuer heruntergebrannt , und Dogumar kam
nicht. Da dachten sie, der Jaguar habe ihn ge¬
rissen , und ließen , es dabei bewenden . Waren
sie seine Aufpasser ? . . .

-

Aber eines Nachts schoben sich raschelnd die
grünen Blätterwände auseinander ein
Mensch trat heraus . Und als sie verstört vom
Lager auffuhren und in die grüne Wand hinein¬
starrten , erkannten sie Dogumar . Bleich , faum
noch ein Kleidungsstück am Körper , stand er da
und sah mit flackerndenn Augen zu ihnen her :
über . Mich hungert " , sagte er plötzlich und
ließ sich fraftlos zur Erde fallen . Sie wollten
nicht gleiches mit gleichem vergelten , sprangen
auf und gaben ihm zu essen .

Am nächsten Tage sahen sie Dogumar zum
nahen Fluß gehen . Er neigte sich über das
Wasser und wusch einen grauen Leinenbeutel .

, ,Sag ihr , sie soll nicht auf mich warten " ,
erwiderte Dogumar , ich muß Gold suchen ."

Da gingen sie allein .

-

*

-

Zwei Wochen später stand Volkmer vor Do¬
gumars jungem Weib , das er liebte , und sagte
ihr , was er von Dogumar wußte . Und du
schwörst mir , daß alles wahr ist, was du mir
da sagst ?" fragte sie. Er nickte . Da warf
sie den Kopf in den Nacken und antwortete :
Gut . Er wird wissen , was er tut , und es geht
feinen etwas an." So war Angela . Aber im
Hinausgehen sah Volkmer , daß ihre Hände
zitterten vor innerem Aufruhr .

Und die Zeit verging . Die Ernte fam .
Angela brachte allein den Mais ein . Und fam
ihr einer entgegen , der lüstern nach ihr hin¬
schielte , traf ihn ein Blid , daß er sich rasch
wieder fortschlich . Begehrte sie einer zur Frau ,

ließ sie auch diesen stehen. „Nein , ich und dieser
Sof gehören Dogumar . "

Und wieder vergingen die Wochen .
Eines Abends aber trat Angela bei Volk¬

dem jungen Deutschen , ein . In ihrenmer ,
Augen stand die Qual des Verlassenseins. „Ich
muß zu ihm hin“, sagte sie, „du wirst mich
begleiten ."

so kurz vor der Regenzeit ?
Er war verwirrt . „, Jezt ? . . . " fragte er ,

Unmöglich !

fahr vielleicht
Wir kommen nicht hinüber . Im Früh¬

"

heraus , und machte mit der Hand eine Gebärde .
, ,So lange kann ich nicht warten " , stieß sie

Verzweiflung , Gram und grenzenlose Hilflosig =
Und da er aus dieser Gebärde alles herauslas ,

feit , packte ihn das Mitleid , so daß er sagte :
Gut ich will mich umtun unter den Män¬

Möglich , daß drei oder vier mitgehen .
99
nern .
Ich

-

"

, ,Nein , nur du und ich" , unterbrach sie ihn .
3u dir hab ich Vertrauen . Die Menschen

brauchen nicht zu wissen, daß ich ihm nachlaufe ."
Den Alto de las Palmas kann keine Frau

bezwingen , so starf sie sich auch fühlt ." Er hob
die Arme , ließ sie rasch wieder sinken , und fuhr
dann fort : , ,Nein , das ist nichts für eine Frau ."

,,Wir gehen einen andern Weg . Einen für¬
zeren . . . einen Weg , den ihr alle noch nicht

fennt", warf sie ein. Den durch die Wasser¬
schlucht . Morgen also . " Dann ging sie .-

*

Sie sprachen fein Wort am nächsten Tage
auf der langen Wanderung , sie gingen nur . Er

wußte, daß er gut getan hatte , sie zu begleiten ,
sprach auch davon nicht und ließ es in sich
ruhen . Als der Weg aufhörte , begann ein
Pfad zwischen durcheinanderliegendem Geröll .
Der machte das Gehen schwerer .

Gegen Mittag , als die sengende Sonne ihre
Stille störte , suchten sie einen Ruheplay . Sie

streckte sich ins hohe Gras , verschlang die Hände
unter dem Kopf und schloß die Augen . Still

gezogenen Knie gestützt, sah er zu ihr herunter
saß er neben ihr . Das Kinn auf die hoch¬

und hörte ihren ruhigen Atem . Großer Gott ,

Angela " , sagte er leise , „Angela . . . "
Am Spätnachmittag erreichten sie die Wase

ſerschlucht . Auf trübgrauem Grund
kreisend dürre Aeste . Von hier aus stiegen
wir zum Alto de las Palmas auf " , sagte er
und blieb stehen. „Und weiter tenne ich mich

Vor einem Zackenfoch von Steinen Tag quer
über dem Wasser ein sturmentwurzelter Baum .
„ Hier ist es “ , sagte sie , hier müssen wir hin¬
über ."

, ,Sier ?
über ?
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" wiederholte er , hier hin¬
Wo ist denn der Schluchtüber¬

Sie wies mit dem Arm jenseits auf ein
dunkles Loch , das aussah , als hätten Zyklopen¬
hände es in die Felswände hineingehauen ,
und sagte : " Dort . Sind wir erst drüben , ist
das Schwerste wohl überstanden ."

Er schauerte zusammen . Er stellte sich breit

auf die Beine , nahm ihre Hände und warnte
noch einmal . , ,Wir kommen nicht hinüber ,

heute . Ueber dem Alto de las Palmas stehen
Gewitterwolfen . Sieh hinauf ."

Sie bog den Leib vor , schien noch zu wachsen
in ihrem trogigen Stolz und ging weiter .

Zum Satan auch ! Hatte er nicht die Kraft ,
sie festzuhalten ? . . Er riß sie zurüd . Sei

doch verständig" . bat er , es ist Wahnsinn !"
Ob ihm das Gold mehr wert ist als sein

Weib , will ich wissen gib endlich zu , daß
du Angst hast ."

-

Er sant vor ihr nieder und umfaßte ihre
Knie . Blickte zu ihr auf , daß ihre zerquälten
Augen über ihn famen , und erwiderte : „ Um

nur um dich . Angela ."dich habe ich Angst
Mundwinkeln erkannte , rik er das Beil aus

Doch als er das spöttische Aufzucken in ihren

dem Gürtel , hieb Schlingruten nieder , die sich

ihm hemmend in den Wea stellten , und schritt
zum Wasser .

Der Baum schwankte unter ihrer Laft .

Gurgelnd drängten sich die Wasser vorwärts
unter ihnen . Wie auf dem Rücken eines Pfer¬
des hockten sie schoben sich langsam weiter auf
dem verschlammten Stamm

War die Nacht plötzlich hereingebrochen ?
Zehn Schritt weiter schien die Welt zu Ende .
Es tommt nichts Gutes in der Nacht , ging es
dem Mann durch den Kopf . Dann fuhr ein

Blik nieder . Und die Schlucht dröhnte , als
seien die Felswände aufeinander gestoßen . Es
regnete . Wir müssen zurück " . rief der Mann ,
und kämpfte sich verbissen durch . In dieser

Finsternis . . . hein !" Eine jähe Angst wuchs
plöklich in ihm auf , zerrte an den Bändern

seines Genics . Hatten sich soeben
Hände hinter ihm gelöst ?

-

nicht die

"

Er drehte sich um . „ Angela !" Nichts .

Nur gurgelnde Gischt , Finsternis , undurchdring
liches Dunkel . Kalte Nässe schlug ihm ins Ges
sicht . Er schloß die Augen . Riß sie wieder auf ,
erkannte im Aufflammen eines Blizes einen
treibenden Körper und stieß darauf zu . Was
hast du nur aus mir gemacht , Angela ! " schrie
er . umschlang die geliebte Frau und brachte sie
in Sicherheit . Was hast du nur aus mir

gemacht . .
Sie antwortete nicht . Aber da er ihre Arme

fühlte , die willig sich um seinen Nacken legten ,

Freude, eine gewaltige Sehnsucht, die weit war
durchfuhr ihn eine wilde , unaussprechliche

"

wie dieser nachtschwarze Himmel über ihnen ,
denn er wußte nun , daß sie noch lebte und ihm
gut war .

Der Turm von Nonza / VonWalterBähr
Der altersgeschärzte , heute zerbröckelte

Felsenturm von Nonza an der Bucht von San
Fiorenzo , von Genuesen an der Westküste von

Nordkorsika errichtet und in den Freiheits¬
kämpfen des korsischen Volkes mehrfach zu blu¬
tiger Bedeutung gelangt , war im Jahr 1768
ſtilltruziger Zeuge bemerkenswerter Ereignisse.

In ihn hatten sich fechtend die Trümmer
einer kleinen Freischar zurückgezogen , die von
dem bejahrten Korsentapitän Casella befehiigt
wurde . Die Franzosen , denen die Felseninsei
von den Genuesen wider jedes Völkerrecht ver¬

schachert worden war , trieben mit großer
Uebermacht die treuen Anhänger des korsischenStaatsoberhauptes Pasquale Paoli von Zu¬
flucht zu Zuflucht .

Im Turm von Nonza war eine Kanone zu¬
rückgeblieben mit einer einzigen, allerletzten
Kugel . Casella ließ das Geschük laden und
gut ausrichten . Da er an Pulver und kleinen
Bleikugeln für die Flinten seiner Freischürler
feinen Mangel litt , glaubte der alte Feuer¬
fopf , sich eines ganzen Heeres von Feinden er¬
wehren zu können . Helfe das nicht . müsse man

seinen Trümmern begraben lassen .
den Turm gen Himmel jagen und sich unter

nicht bemerkt wurde , und verschwanden im
Geklipp der unwegsamen Berge .

Währenddem feuerte Casella sein Geschütz
auf die anrückenden Feinde ab und sandte
viele wohlgezielte Flintenschüsse hinterher so
lange , bis er keine Kugel mehr in den Läufen
hatte . Die Franzosen , denen an weiteren
Opfern aus ihren eigenen Reihen wenig geie¬
gen war , schickten einen Unterhändler vor den
Turm und ließen die Besakung zur schleunigen
Uebergabe auffordern .

Kriegsrat halten und nach einer Stunde die
Casella rief die Mauerkrone hinab . daß er

Bedingungen bekanntgeben werde. Kurz nachAblauf der Frist erklärte der listige Graufopf ,
die Besazung ergebe sich, wenn sie mit frieges

päckes, des Geschützes und der Waffen abziehen
rischen Ehren und unter Mitnahme alles Ges

könne , wozu der Sieger das Fuhrwerk zu
stellen habe .

Hiermit zufrieden , ordneten die Franzosen
ihre Reihen , um der abziehenden Turms
besagung den vereinbarten soldatischen Ehren¬

gruß zu erweisen . Aus dem Turm von Nonza
trat ein pulvergeschwärzter alter Mann , Cas
sella , den Degen an der Seite , zwei Pistolen
im Gürtel und die Flinte in der Rechten .

, ,Weshalb zögert Ihre Mannschaft

" Was machst du da ? " fragten sie ihn . Ich
dachte er , ich bin mit ihr allein auf der Welt . geistert zu , obschon sie das Leben fait ebenso

herrschte der befehlende französische Offizier-

wasche Gold " , antwortete Dogumar und ficherte
hämisch in sich hinein . Mann , von wo ? "
fragten die Männer . Geht keinen etwas
an . "

- "

Man sollte ihn zum Reden zwingen!"
schrien ein paar Stimmen. - , ,Nein, laßt ihn,
den neidischen Hund " , fuhr Volkmer dazwischen
und wendete sich verächtlich ab . „ Mag er sein
Geheimnis behalten ."

Die Zeit des Rückmarsches tam und das
Lager wurde abgebrochen . ,,Laßt Salz und
Kaffee hier , auch den Tabak " , bat Dogumar .
„ Ich bleibe ."

„Du bleibst ? " fragte Volkmer . „Und An¬
gela , Dein Weib ? "

hier nicht aus ."

trieben

Sie tat , als habe sie ihn nicht gehört .
, ,Warte noch " , bat er , und ging wieder

neben ihr her . , ,Sieh dich um , der Himmel
hat sich verdüstert ."

Sie schüttelte den Kopf .
Sie fletterten , stiegen , feuchten stumm über

Gestrüpp und Felsblöcke hinweg , immer weiter ,
als müßen sie so wandern bis in alle Ewigkeit .

Eine Windböe troch sie an .

vonWer bist Du Henriett ? / MARIAOBERLIN
2. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

und meine Laune wurde nicht besser . als ich

zerrt , die Tür meines Wagens flog auf . ich war

-

Casellas Freischärler , wildes frisches Blut
der rauhen Berge , stimmten dem Führer be =

liebten , wie ihre Ehre . Als die Franzosen

in immer dichteren Massen das offene Vor¬
land des Turmes von Nonza überschwemmten ,

entließ Casella seine Kampfgenossen mit den
Worten : „ Liebe Söhne . laßt euch nicht nuglos

abschlachten, spart euer blühendes Leben für
das Vaterland , dieser Sache hier will ich allein
Meister werden " .

Die jungen Mitstreiter , das Wort des grei¬
sen Vorkämpen achtend , luden zum letzten
Male ihre Flinten , sie bei Casella zurücklassend
und auf sein Geheiß in den Schießscharten des
Turmes aufschichtend . Dann sprangen sic ,
einer nach dem anderen , in die Macchia , den
Buschwald , der rückseitig dem Gemäuer an¬
grenzte , ein Vorgang , der von den Franzo en

den Alten an .

„ Sie zögert nicht , denn ich allein bin die

Besakung des Turmes von Nonza " , gab der
zurück .

Wütende Scham , von einem einzigen Korien
so snöttisch gemeistert zu sein , rik den Frans
zosen zu einem plötzlichen Angriff auf Casella

hin , den dieser mit dem Degen zurückwies .
„ Die Waffen nieder !" , befahl der französ

fische General Grandmaison , der hinzugetreten
war und dem Vorgang mit Bewunderung für
den alten Kämpen beigewohnt hatte . Casella
durfte ungekränkt den Ort verlassen , alles
Kampfaerät aus dem Turm von Nonza wurde
ihm nachgesandt .

Mukden -Armee durchs Land gezogen . hatte | braunen Kleid mit Spikenkrause , ein Mädchen
meine wichtigste Aufgabe beendet und aeriet auf dem Arm . Er erschraf fast . Das war doch
mit einer Gruppe eingeborener Helfer in den der neuentdeckte Rembrandt , über den sein
selben Sandsturm wie Dürkheim . Es gelana Blatt berichtet hatte , iener Aufsehen erregende
uns aber , in einem kleinen Bauernhaus unter : Fund . der . wie es hieß . an einen Privatmann
zuschlüpfen . Ich hörte ganz schwach verkauft worden war .dann Es war doch nicht

in denSilferufe und Schüsse, machte mich auf und möglich, daß man diesem Bilde hier
fand Dürkheim in recht elendem Zustand. Wir Tropen
schleppten ihn in unseren Unterschlupf - das
ist alles . Am anderen Morgen schien eine
herrliche flare Sonne . Wissen Sie noch . Dürk¬

sie stand wieheim? Es sah aigantisch aus,
eine riesige rotalühende Scheibe am Himmel

-

begegnete . . . !

Henriett Morahn hatte mit leisem Lächeln
fein Gesicht betrachtet .

. . Sie schauen sich den Rembrandt an ? "
meinte sie . . . . Hier haben Sie ihn wohl nicht
vermutet ? "

Ralston trat näher und betrachtete das
Kunstwerkes war unzweifelhaft das Origi =
nal ! Seine Verwirrung wuchs .

nannt , die für das Bild bezahlt worden wären .
Man hatte damals phantastische Summen ge

Der Reichtum dieser Frau mußte unermeßlich

. . Ich überlasse Sie Herrn Rembrandt gern für
einen Augenblid !" sagte Frau Morahn und

Er hob die Achseln . Aber Sie müssen' s dem wild dahinbrausenden Sand hilflos preis¬
schon hinnehmen . Sie wissen ja selbst. dak gegeben. Ich weiß noch. dak mir vor Kälte
China während seiner Kriege am meisten unter das Blut zu erstarren drohte , ich taumelte aus

natürlich
seinen plündernden und mordenden Räuber - der Kühler war schon voller Sand , voll von

dem Wagen , sah den Motor nach .

banden zu leiden gehabt hat . Die Burschen diesem Haarfeinen. spiken, teuflischen, gelben
nahmen mich gefangen , sekten mich fest, einer Reua . An eine Weiterfahrt fonnte ich nicht
schoß mir zur Vorsicht eine Kugel durch den denken . Ich versuchte , mich hinter dem Wagen . . Sie wollen ablenken und die Sache ver¬
Arm , und die anderen versuchten das Uebliche :
ein Lösegeld zu erpreſſen. Sie nahmen an, daß zu bergen, schlug mir meine Jade um Mund kleinern !" rief Dürkheim. So einfach. wie

und Kopf . es half nichts ! Der Sand füllte Sie die Sache schildern , war es nicht . Nachher
ich irgendwie zur Mukden -Armee gehörte . Ich mein Gesicht. meinen Mund , ia , er schien mir habe ich erfahren . daß Sie Ihre Helfer mit
war fiebria , matt , erschöpft , ziemlich am Ende , ins Gehirn zu dringen . Ich lief in der völli - vorgehaltenem Revolver gezwungen haben. den
merkte, dak die Räuberbande aus Tschunausen. aen Finsternis ein paar Schritte . taumelte Hilferufen nachzugehen. - feiner wollte frei¬

dem wildesten und kriegerischsten Stamm dieser wieder, fiel hin. Ich wollte nicht nachgeben. willia in den mörderischen Sandsturm hinaus.

der ersten Nacht Glüd : irgendeine wilde , mußte ein Dorf in der Nähe sein, aanz undeut- und hatten zudem von irgendwoher ein scheuk¬
plündernde ehemalige Soldateska überfiel das lich schien es mir auch. als schimmere gar nicht liches Fieber im Blut. Trokdem schleppten löste den Arm aus dem seinen. Gie wandte lich

" Er reichte zu den anderen Gästen . Darf ich Sie zu Tisch
Lager der Bande , raubte , schok. Man liek weit von mir ein Licht . Aber meine Kräfte Sie mich heim und halfen mir

mich einen Augenblick allein , ich dachte an den schwanden immer mehr , mein verwundeter Arm dem kleinen Engländer mit festem Druck die bitten ? " Leise leate sie die schmale Hand auf

wohlgefüllten Tant meines Wagens und entschmerzte unsäglich der auftürmende Sand
drückte sich immer fester um mich . drohte mich

fam tatsächlich . Nach einer schrecklichen Nacht

merkte ich, daß ich nicht mehr weit von Kalaan
sein konnte , allerdings war ich wild im Kreis
gefahren. Von meiner Räuberbande war keine
Spur zu sehen. Trok Schwäche . Fieber , Blut¬
verlust fuhr ich ununterbrochen . Nachmittags
fühlte ich. dak meine Kräfte mehr und mehr
nachließen. Vor allem machte mir ein immer

sein.
eben hatte ich noch Hirsefelder gesehen . es Sie selbst waren tödlich erschöpft , halb erfroren

Gesellschaften bestand . Ich hatte aber schon in

zu ersticken und jaate dann wieder in wirbeln¬
den Stürmen davon . Ich rief . ich schrie um
Hilfe. ich strengte meine Stimme an , bis mir
die Lunge zu springen drohte. Nichts ! Nur das
wilde Saufen des Sturmes . Ich wurde matter
und matter , meine Knie brachen . Da pacte

aber ich rief noch einmal und noch einmal ,
schok alle meine Patronen als Hilferuf in die
Luft . Das andere müssen Sie erzählen

Ralston . ia ? "

mich ein letzter , wilder . entschlossener Trok .
Ich schleppte mich zum Wagen zurück. bara mich

heftiger werdender Wind zu schaffen . Mecha¬
vor dem Sturm hinter dem Steuer , und als

nisch fuhr ich weiter . facte am Steuer zusam- der Sturm eine fefundenlange Pause einleate
men , schlief einen Moment ein , schraf wieder

hoch. sah Hirsefelder am Wege , in der Ferne rief ich noch einmal mit aller Gewalt um Hilfe .

braune Bergketten , fürchtete hinter jedem Das Blut brauste mir wild durch die Adern .

Baum ein paar neue Plünderer und litt immer
mehr unter dem heftigen Sturm , der jekt
jagend über mich hinbrauste , Bäume knickte .

Aeste mir in den Weg warf und plößlich von

so schneidender Kälte wurde , daß ich bis ins

Mark erschütterte . Plötzlich überkam mich die
furchtbare Erkenntnis , daß ein Sandsturm sich
vorbereitete , ich konnte den Gedanken kaum zu

Ende denken , als es auch schon völlig finster
wurde . Den Geruch von Brand . Schwefel und

Staub werde ich wohl nie vergessen . Ich fühlte
mich plöhlich durch den Sturm vom Steuer ge¬

Ralston sah die klaren Augen von Henriett
Morahn auf sich gerichtet , der Blick tiefer
Dankbarkeit bewegte und rührte ihn . Sie liebt
ihn , dachte er mit einem leisen Schmerz . na
türlich liebt sie ihn . . .

. . Ach. es ist eigentlich nicht mehr viel zu

erzählen " , sagte er fast rauh . Ich war als
Berichterstatter für meine Zeitung mit der

Hand .
Ralstons Gesicht hatte sich gerötet . Die

Gäste klatschten Beifall, das hübsche blonde
Mädchen sah dem kleinen Journalisten mit
verführerischem Lächeln in die Augen, Ralston
blickte auf Henriett Morahn . Sie beugte sich
näher zu ihm :

Wir essen gleich . Sie bleiben doch und
nehmen teil ? "

Ralston nickte .

zu

Kommen Sie und fühlen Sie sich hier wie
Hause !" sagte die schöne Frau herzlich . .

Das Essen fand im großen Speiseraum statt .
der sich an die Terrasse schloß.

*

Ralston sah sich verwundert um . Der

große Raumar mit vornehmstem Geschmack
ausgestatet , en langer Tisch . von hochlehnigen
Stühlen mit grünem Brokatbezug umgeben .
stand in der Mitte , er war mit einer verwir¬
renden Fülle von schwerem Silber und kost¬
baren Gläsern aedeckt : rosa Lianen nickten
aus niedrigen Schalen .

Ralstons Blick glitt die hellen Wände ent¬

lang . blieb auf einem Bild hängen , das ihm

bekannt vorfam , es war eine Frauengestalt im

Dürkheims Arm .
. . Sie siken neben mir . Sie und Ihr Freund !"

Sie neiate den Kopf ein wenig und Ledelte.
. . .Zufrieden ? "

Dürkheims verschlossenes Gesicht war sehrhell geworden .
Das Essen begann . Es war ein Mahl foft¬

barer Gepflegtheit , es wurden schwere Weine
gereicht es gab die scharf gewürzten Speisen
der Tropen , deren Curry - Geschmack leise im
Sals zu brennen begann . Ralston sah sinnend
auf die Hände der Frau , sie trugen ein paar
auserlesen schöne Ringe mit fostbaren Steinen ,
Sie bewegten sich sehr behutsam , als wollten sie
die seltsame Innenfläche verbergen

Das Rätsel um diese Frau liek ihn nicht
mehr los . Weshalb sprach sie lächelnd von
Einladungen und belanglosen Gesellschaften , an
denen sie teilnehmen würde und zu denen sie
lud ? War das ein Leben für diese schöne und
energievolle Frau ?

Einer der braunen Diener beugte sich flüs
sternd zu ihr hinunter . Die Gastgeberin wurde

blak . stand auf . sagte ein bittendes : ., Entschul¬
digen Sie mich einen Augenblick !" und ging
rasch hinaus . Jegung folgt .)



Aus der Heimat
Folge 250

Der erste Opfersonntag ein Erfolg

Dienstag , den 24 . Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
flir Leer , Reiderland und Bapenburg

Wie bekommen Kranke zusäßliche Lebensmittel?

Jahrgang 1939

Spenden überreicht , damit ihnen Liebesgaben .
patete geschickt werden können . Sie sollen wis
sen , daß ihre Kameraden an ste denten ,otz . Der erste Opferfonntag war

von einem großen Erfolg begleitet . Die Er¬ Der Reichsgesundheitsführer hat eine reichs - ben außer einer Gebühr für die
gebnisse geben die Kunde von Beträgen , die einheitliche Anordnung zur Regelung der Bescheinigung noch die ärztlichen findel . Die Dunkelheit wird von einigen

otz . Collinghorst . Lichtscheues Ge

um 25 v. H. höher liegen als die Ergebnisse Krantenernährung erlassen . Derzufolge sind untersuchungsgebühren zu tra Volksgenossen, die den Ernst der Zeit nicht
Borjahres. Wenn uns bisher auch erst einige zusäßliche Lebensmitelmengen für Kranke bei gen . Die Gebühren hierfür sind begreifen , zu allerlei Unsinn ausgenügt. SoBorjahres . Wenn uns bisher auch erst einige ihrem behandelnden Arzt zu beantragen. Der von der Aerztekammer festgesezt wurden Pforten offen gestellt, Wepfel gestohErgebnisse bekannt sind , so dürfen wir doch
annehmen, daß diese Ortschaften den Wert- Arzt übersendet eine entsprechende Bescheini- worden . len und sogar Verdunkelungsvorrichtungen

messer für die Sammlung im übrigen Kreis gung über den Krankheitszustand der bei den Die Aerztekammer benutzt diese Gelegenheit , beschädigt . Hoffentlich kann man diese Bur
Aerztekammern eingerichteten Genehmi

bilden werden , So hat die Stadt Leer um an alle Volksgenossen die dringende Mah - schen einmal abfassen .

ben Betrag von 2547,44 Reichsmart aufge - gung 3 stele .
nung zu richten , nur in wirklich begründeten otz . Westrhauderfehn . Obst a bnahme .

aufgebracht . Dieses Ergebnis setzt sich wie Die Genehmigungsstellesetzt im Einverneh- Fällen Anträge auf zusätzliche Lebensmittel- Für die fast allgemein reichliche Obsternte ifolgt zusammen: Die Ortsgruppe ed a" men mit dem Ernährungsamt nach Maßgabe zuweisung zu stellen. Abgesehen davon, daß diesem Herbste besteht erfreulicherweise noch
Tammelte 1022. 05 Reichsmart, barber der vorhandenen Gesamtlebensmittelmengen die der Bivilbevölkerung noch zur Verfü- immer Absatzmöglichkeit, so daß dieselbe vollwhlenburg " 745. 54 Reichsmart, „Am die dem Patienten zu gewährenden zusätzlichen gung stehenden Aerzte mit Arbeit außer verwertet werden kann. So gelangten hter inDod " 779. 94 Reichsmart. In Loga tamen Lebensmittelmengen fest. Der Antrag wird ordentlich überlastet sind und diesen Tagen wiederum Aepfel zur Abnahme
677. 55 Reichsmart und in West rhaud er von der Genehmigungsstelle der Wertekammer eine unnötige Inanspruchnahme und zum Versand. Von allen Richtungenfehn 624. 20 Reichsmart zusammen . Solche unmittelbar dem Ernährungsamt zugeleitet. Sie daran hindern würde , Schwer - wurden die Früchte angefahren, so daß auf
Ergebnisse erfüllen alle mit Freude, da ste zei Der Antragsteller erhält Bescheid über die Er- tranken die notwendige ärztliche dem Bahnhof ein reger Betrieb vorherrschte .
gent, daß die innere Front genau so start und ledigung seines Antrages durch das Ernäh - Hilfe zukommen zu lassen , muß Stellenweise haben die etwas weniger wider
fest steht , wie die Front ba draußen . Alle rungsamt . sich jeder Volksgenosse darüber
Sammlungen dieses Winters müssen davon Portokosten , die für die Versendung lar werden , daß er mit einer zustandsfähigen Sorten leider durch die starken

Zeugnis ablegen, daß das deutsche Volt sich des Antrages vom behandelnden Arzt zur Gefäßlichen Zuteilung von Lebens - Nachtfröste vor kurzem bereits wesentlich ge¬
der Opfer der Soldaten würdig er nehmigungsstelle und von der Genehmigungs - mitteln Vorrechte in Anspruch
weisen will , dem Führer für seine Taten stelle zum Ernährungsamt entstehen , hat nimmt , die in diesen Zeiten einer otz . Schatteburg . Durch den heftta
Dant weiß und innerlich von einem unbeug - der Antragsteller selbst zu tragen . ganz besonderen Begründung be - gen Wind vor einigen Tagen sind die Obst
famen Willen zum Siege beseelt ist. Die ärztliche Bescheinigung wird kostenlos nur dürfen . Nicht unbedingt notwendige Mehr - bäume von ihren Früchten sehr gelichtet. Die
Der Feind soll sehen , daß ein anderes deut - an solche Antragsteller abgegeben , die zurzeit zuweisungen von Leben mitteln tönnten bazu noch an den Bäumen hängenden Aepfel find
sches Volt heute hinter der Front steht, ein in Behandlung des betreffenden Arztes stehen führen , daß die Mengen für diejenigen Velfs zur Vermeidung von Verlusten durch Nacht
Bolt , das sich nie beugen wird , das nicht ser - oder ihm als chronisch frant seit längerer Zeit genossen , die ihrer unbedingt bedürfen , nicht fröste abzunehmen . Zur längeren Aufbewah
fällt wie das des Jahres 1918 . und aus früherer Behandlung bekannt sind . ausreichen und somit der Eigennuß einiger rung sind nur unbeschädigte , auserlesene

Alle anderen Antragsteller halweniger sich zum Schaden anderer auswirkt . Früchte geeignet . Diese sind trocken und frost
sicher aufzuheben und von Zeit zu Zeit zur
Entfernung von angefaulten Aepfeln durchzu
sehen . Lange und gut halten die Aepfel sich
besonders in einem Gefäße mit Sand . Hier
büßen sie an Farbe , Güte und Aroma nur
wenig ein .

Zusägliche Nährmittel . Wer dende und
stillende Mütter sowie Wöchne
rinden in den ersten sechs Wochen erhalten

litten .

otz . Nacherhebung der Bodenbenußungs - otz . Zu der Blockeinteilung , die wir am
neben der Milchkarte über ½ Liter Vollmilch aufnahme. Vom 20. bis 25. Oftober erfolgt Sonnabend veröffentlichten, teilen wir mit
aufäglich 1000 Gramm Nährmittel wöchent¬zufäßlich 1000 Gramm Nährmittel wöchent¬
Lich. Die Berechtigungsscheine hierüber wer die Nacherhebung zur Bodenbenußungsauf daß es nicht heißen muß Straße der SA

den gemeinsam mit den Milchkarten in den nahme 1939. Die Erhebung erfolgt auf An - 41 - 60 , sondern 31 - 60 .

Außenstellen des Ernährungsamtes abgegeben und Landwirtschaft . Für diese Erhebung
ordnung des Reichsministers für Ernährung

otz . Von der Kreisfilmstelle wird uns mit - otz . Weener . Kleinviehmarkt fällt

Wegen vereinzelter
Urlauberkarten . Für Urlauber der Wehr - kommt der Anbau landwirtschaftlicher 3wi - geteilt , daß die Karten , die für den Film vorläufig aus .

macht, des Reichsarbeitsdienstes und der Bo- fchenfrüchte, der Anbau von Futterpflanzen Unser siegreicher Feldzug in Maul- und Klauenseuchenfälle muß der Klein¬

Lizel werden gegen Vorlage des Urlauberschei zur Samengewinnung (Ernte 1939) und der Polen " , dessen Aufführung leider verscho - viehmarkt bis auf weiteres ausfallen .

nes in den zuständigen Außenstellen Lebens- Anbau der Spätsaaten , des Flachses (Lein ) ben werden mußte , auch für den Film , ,ka - otz . Weenter . EH W. - Schweinemå

mittel-Tages-Berechtigungsscheine ausgege- in Betracht. Es werden nur diejenigen An- me raden zur See ", der heute abend gestereieingerichtet . Heute wurden zum
ben . Die Urlauber , die zum Wochenende bauer befragt , die mehr als 0,5 hektar Land zeigt wird , Gültigkeit haben . Inzwischen er ersten Male die Küchenabfälle abgeholt, die
( Sonnabend und Sonntag ) auf Urlaub sind , bewirtschaften . fahren wir , daß der Polenfilm in Kürze nach dazu dienen sollen , aus vorerst dreißig Läus
Haben allerdings keinen Anspruch auf Karten , otz. Die Gesellenprüfung im Malerhand- Vornahme einiger Ergänzungen zur Auffüh ferschweinen Fettschweine zu machen. Ende
da sie grundsätzlich für das Wochenende von werk bestanden H. Poppen -Leer (R. Martini - rung gelangt. Der genaue Termin wird noch dieje Monats werden diese Tiere aufgestallt
Der Truppe Verpflegung mitbekommen . Leer) , H. Zimmer-Leer (H. Boekhoff-Leer), G. bekanntgegeben . In verschiedenen Orten un werden. Dienstags und Freitags werden die

Affermann -Rorichmoor (D. Buß -Leer), E. seres Kreises wird in diesem Monat noch der Küchenabfälle abgeholt . Die NSV . wird mit
Besonderheiten für Einzelhändler . Die

Ginzelhändler sind verpflichtet, neben den nor- Lünemann-Leer (Th . Wilbers-Leer), G. 'Ren- Filme . i ma t" gezeigt werden, in fünf an- dieser Einrichtung in unserer Stadt den glei
fen - Oldersum (W. Mansholt -Leer) , Th . deven Ortschaften der Film Frau Sigta ." hen Erfolg haben wie in Leer , wenn alle

malen Bezugskarten auch Reisemarten sowie
alle sonstigen Sonderberechtigungsscheine(für Specht-Heisfelde (E. Rose-Heisfelde), Joh. In Leer tommt in nächster Zeit der U-Boot- Hausfrauen mithelfen und die Abfälle sam¬

Urlauber , Krante usw. ) anzunehmen. Ferner Schlüsselburg -Heisfelde (E. Rose-Heisfelde ), Film „Morgenrot " zur Vorführung.

otz . Remels . Der legte Altveteran .find auch ohne Bestellschein Einzelabschnitte W. Klemm - Veenhafen (Ed . Schulte - Heisfelde ),

anzunehmen, die den Aufdruck „Reisekarte" . Jungjohann-Neermoor (Klintenborg-Neer- Am Freitagabend verschied der letzte Altvete- tag brachte in unserer Stadt 717. 45 RM.
moor ), H. Poppen -Ihren (Emsenga-Völlen ), ran Uplengens, Hermann Lüken , von hier .oder „Schiffer" tragen. Wichtig ist weiter, B. Danetas - Collinghorst (J. Janßen-Colling- Er war zugleich der älteste Einwohner Up- Am 30. Oftober"fommt hier der Film „ Kamedaß von

Reichstarte für Marmelade und Zucker nebenhorst), A. Kurrelvink-Collhusen (H. Schöning- lengens und konnte Ende April dieses Jahres vaden auf See" durch die Gaufilmstelle zur
dem Bestellschein Nr . 3 nur der Bestellschein bes -Remels ) und . Aftermann -Möhlenwarf ern . Der Verstorbene war Mitkämpfer von

Großwolderfeld ), J . Cordes -Remels (W. Cornoch in Rüstigkeit seinen 92. Geburtstag fei Vorführung .

Nr . 1 oder Nr . 2 abgeschnitten werden darf . (M. Dreesmann -Weener ) . 1866 und 1870/71, Lange Jahre wohnte eEiner von den beiden Bestellscheinen Nr . 1
und Nr . 2 muß daher unter allen Umständen otz . Mäßiger Honigertrag aus der Heide . in Emden und war dert als Zugführer tätig .

am Stammabschnitt verbleiben. Die Einzel- Das unbeständige Wetter während der dies. Als er in den Ruhestand trat , war er zunächst

Händler werden weiter noch darauf hingewie- jährigen Heideblüte hatte keinen besonderen einige Jahre in Lehe, bis er wieder nach der

fen, daß zur Entwertung von Einzelabschnit - Honigertrag zur Folge. Jezt werden die Körbe alten Heimat ging und hier bei seinem Bru¬
ten nicht ein Stempel „ungültig" benußt wer- geschleudert. Gute Körbe wiegen in diesem der ben Reſt ſeiner Ruhezeit verlebte. Die
den darf . Dieser Stempel ist allein dem Er - Jahre bis zu vierzig Pfund . Bei einer guten Kriegerkameradschaft Uplengen ernannte ihn

mährungsamt vorbehalten . Honigernte wiegen die Körbe bis zu 55 Pfund . zu ihrem Ehrenmitglied und versäumte nicht ,
an seinen Geburtstagen ihn zu beglückwün¬
schen und ihn besonders zu ehren . Am Diens¬
tag wird sie ihrem ältesten Kameraden das
legte Geleit geben .Starter Zuftrom zu den Kurjen des Roten Kreuzes

Das Deutsche Rote Kreuz , das die Auf- | anschauliche Schulung und in eine praktische Aus¬
gabe zu erfüllen hat , den amtlichen Sanitätsdienst bildung für den Aufgabenkreis der DRK . -Helfertn .

im zivilen Luftschuß auszuüben, hat einen starken Im einzelnen umfaßt er die charakterliche und

Bustrom von Mädchen und Frauen aus allen Be¬
rufen und jeden Alters zu verzeichnen , die sich mit
großer Begeisterung und Hingabe für die diot¬
Freuz-Arbeit zur Verfügung stellen wollen und
möglichst bald im aktiven Einsatz den verwundeten
und franken Soldaten Trost und Hilfe bringen
möchten .

ta

otz . Remels . Arbeitsmaiden hel

fen . In das hier liegende Lager des Reichs¬
arbeitsdienstes sind jeßt Arbeitsmaiden einge
30gen. Tag für Tag gehen sie zu den Leuten
und helfen fleißig bei der Einbringung der
Ernte . Man hört überall nur Worte des Los
bes über die eifrigen Helferinnen . In den
nächsten Wochen werden noch mehr erwartet .

meln .

otz . Weener . Der erste Opfersonna

otz . Weener . Kameraden auf See . "

epfel verladen . Die hiesige Bezirks¬
otz . Bunde . Ueber 500 8entner

abgabestelle für Gartenbauerzeugnisse fonnte
in diesem Herbst über 500 Zentner Wepfel
nach außerhalb verladen. Diese Obstmengen
wären wahrscheinlich ,wenn die Bezirksabgabe
stelle nicht bestanden hätte, der Ernährungs¬
wirtschaft verloren gegangen .

otz . Bunde . Gutes Ergebnis des
Opfersonntags . Die Sammlung am
ersten Opfersonntag überstieg den Betrag der
ersten Sammlung im Vorjahre beträchtlich .
In diesem Jahre tamen 656,47 RM . zusam
men .

otz . Jemgum . Das Ergebnis des
ersten Opfersonntags im Kriegswin¬
terhilfswerk 1939/40 betrug im Bezirk der
Ortsgruppe Jemgum 292,40 RM .

otz . Wymeer . Tonfilmvorführung .
Am Sonnabend war der Tonfilmwagen wie
der in unserm Drt . Es wurde der Film , ,Mus¬
tetier Meier III " gezeigt . Viele Volksgenossen

weltanschauliche Erziehung sowie die Einführung
in die Organisation des DRK. und das sanitare
Wissen . Keine Angst, daß es nur um theoretisches
Wissen geht: es fügt sich mit der praktischen Aus¬
bildung zu einer organischen Einheit ; der Lehrplan
sieht weiter vor praktische Verbandlehre einschl.
Notverbände mit behelfsmäßigem Material , Erste

otz . Brintum . Er war es nicht . Im
doch auf ber hand, daß ohne eine gründliche Aus- Stampfstofferkrankungen und führt Krankenbeförde März dieses Jahres berichteten wir, daß einem fonnten feinen Einlaß mehr finden, einen folSo begreiflich dieser Wunsch auch ist, so liegt es hilfe bei Unfällen , Verlegungen, Erkrankungen uno

bildung zunächst zur DRK.-Helferin ein solcher rungsmittel und behelfsmäßige Kranteng alten Mann 5000 Reichsmart entwendet wachen uspẞruch haben hier immer die Veran¬
Einsaz nicht erfolgen kann , und daß eine gewissen rungsmittel vor , auch wird die Krankenbeförderung

eingeübt. Man sieht, daß die Grundaus ren . Ein Unbefugter in Verdacht stand ein staltungen der Gaufilmstelle . Am 29. Oftober
Hafte und umfassende Fortbildung erst das Recht praktisch eingeübt. Man sieht , daß die Grundaus ren . Ein Unbefugter

eine ganze Fülle von Fertigkeiten und Mann gleichen Namens sollte ohne Wissen kommt der Film „Heimat " zur Vorführung .
gibt , in der Rotkreuz -Arbeit attiv eingesetzt zu bildung eine ganze Fülle von Fertigkeiten und Mann gleichen Namens

werden . Für jede dienstwillige Volfsgenossin ist es enntnissen verlangt , die in den 20 Doppelstunden des alten Mannes das Geld von der Bant
otz . Kloster Dünebroek . Hoher Was

daher wichtig zu wissen, wie die Ausbildung dern. Aber die hervorragenden Leistungen des reiche Ermittlungen konnten keine Schuld¬
den vollen Einsatz einer jeden Anwärterin erfor - geholt und für sich verwendet haben . Umfang¬

serstand . Der starke Regen der lezten

zur DRA. - Helferin erfolgt und was von Deutschen Roten Kreuzes sind ja gerade auf diese beweise zu Tage fördern. Vielmehr stellte es Lage hat das Wasser in den Gräben derartigihr verlangt werden muß . gründliche Ausbildung zurückzuführen , die mit der

wird von der zuständigen weiblichen (w.) Bereitschaft durchaus Schritt gehalten hat .
Die Anmeldung zum Deutschen Roten Kreuz Entwicklungder Technik und der ärztlichenWissen sich heraus, daß die Bantquittung von dem steigen lassen, daß es über diellfer getreten ist

und weite Strecken Land überschwemmt . Lei
alten Herrn selbst unterzeichnet war .

der wurde auch Land in Mitleidenschaft gezo
schaft oder deren Untergliederungen entgegengenom Die Grundausbildung schließt mit der Grund¬
men . In einer sechsmonatigen Probezeit erfolgt in prüfung ab , die von der Führerin der Bereit - otz . Collinghorst . Von der Feuer - gen , von dem noch nicht alle Kartoffeln geern¬

20 Doppelstunden die Grundausbildung der DR . fchaft geleitet wird. Nach bestandenerPrüfung und wehr . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am tet werden konnten , so daß sie dem Verderb

Borkenntnissemit, die sie els ehemalige Helferinnen als DRK. -Helferin in das Deutsche Rote Kreuz zum Heeresdienst einberufenen Wehrführers brauch werden sie zum mindeſten nichtmehrAnwärterinnen . Viele von ihnen bringen schon beendeter Probezeit wird die DRK.-Anwärteren Sonntag eine Versammlung ab. Anstelle des ausgesetzt sind. Für den menschlichen Ver¬
im Weltkriege , als technische Assistentinnen , im aufgenommen und feierlich vereidigt .
Gesundheitsdienst des BD M. usw . er¬ Ihr öffnet sich ein reiches Tätigkeitsfeld; sie wird nahm sein Stellvertreter die Begrüßung der taugen . Als weitere Folge des Hochwassers

torben haben und die ihnen nun recht gut austat auf den zahlreichen Rettungsstellen bes pipilen te erschienenen Mitglieder vor. Viele Mitglie- mußte viel Vieh aufgestallt werden, das sonst
be¬

ten kommen. Es wird aber ausdrücklich darauf hördlichen Luftschußes eingesetzt, sie ist auf der Un- der dienen dem Volk als Soldaten , so daß die noch hätte draußen bleiben können.
hingewiesen , daß auch sie entsprechend ihrer Vorbil- fallhilfsstelle oder beim Bahnhofsdienst der NSW. Altersabteilung in Zukunft wieder mit ein¬
bung sich einer bestimmten Nachschulung unterzte- tätig, wo sie vor allemt bei der Betreuung von springen muß. Auch die Reserve der Frauen von der Filmstelle der NSDAP. , OrtsgruppeBa
hen müssen, deren Inhalt , Lehrplan und Dauer Flüchtlingen gebraucht wird, oder sie hilft in ben wird sich immer mehr mit den Aufgaben der penburg-Untenende erfahren, nimmt die Winter¬
bom Deutschen Roten Kreuz selbst festgesezt wird . Großküchen der Krankenanstalten oder in den Er Am spielzeit am Donnerstag und Freitag dieser Woche

Bereitschaft und ihren Mitarbeitern an die DRK. DNK. -Helferin wird auch beim Ausladen von Ver- Sonntagmorgen hielt sie eine Uebung ab. Von des Volkes " ihren Anfang. Nebenher läuftmit der Vorführung des Films Im Namen
Der reiche Lehrstoff, ber von der Führerin der frischungsstellen , die das DRK. unterhält. Die Feuerwehr vertraut machen müssen.

Anwärterinnen herangetragen werden soll, gliedert wundetentransporten mit herangezogen und steht allen in der Heimat verbliebenen Mitgliedern ein reichhaltiges Beiprogramm. Vorführung wie
sich in einen theoretischen Unterricht und welt - bei Katastrophen zur Hilfe bereit . wurden für die eingezogenen Kameraden üblich im Hotel Hilling .- hi .

otz . Papenburg . Filmabende . Wie wir



ota . Papenburg . Musterung der weib - bedacht werden . Nach einer langeren Aussprache | Eden , Athen hatten die Westchauderfehner eine
lichen Jugend . Die Musterung der weib - über den Sportbetrieb im Verein wurde die anges starke Mannschaft zur Stelle . Weener stüßte sich

Achen Jugend der Geburtsjahrgänge 1930 und regt verlaufene Versammlung in üblicher Weise auf seine Jungmannschaft : Minnemann , Schüür, Unter dem
otz . Aschendorf. Die Mütterberatungs - Propella , Hecker, Siemer . In der ersten Spiel - BDM ., Standort Leer

stunde , die für den 27. Oktober , nachmittags 15
Uhr in der Gastwirtschaft Bollen , Papenburg , an¬
gesetzt war , muß ausfallen .

1921 für den Kreis Aschendorf - Hümmling haben geschlossen .
fich alle weiblichen Dienstpflichtigen ,die vom Melde¬

amt 149 für den Reichsarbeitsdienst , Lingen , er
faßt und schriftlich benachrichtigt worden sind , zu
stellen . Die Musterung für den Kreis Aschendorf¬
Hümmling findet am 27 . und 28 . Oftoebr im

Staatlichen Gesundheitsamt in Aschendorf statt . Be¬

ginn 8 Uhr morgens. Auf die Strafbeſtimmungen
fei hingewiesen .

otz. Börgermoor . Schwerer Betriebs¬
unfall . Bei den Arbeiten am Löschplay des
Küstenfanals ereignete sich ein folgenschwerer Un¬
fall . Das Halteseil eines Krahns riß und der
herunterfallende Kübel verletzte zwei Arbeiter jo
schwer, daß sie sofort ins Marienhospital über¬
führt werden mußten .

Um die ostfriesische Fußballmeisterschaft

otz. Papenburg . Versammlung des Vf 2.
Sportfreunde . In einer stark besuchten Wer
jammlung berichtete der Gemeinschaftsführer
Stumpf über die sportlichen Ereignisse der ver¬
flossenen Monate und über die geplanten Veran¬
staltung des kommenden Winters . Die Beteili¬

otz . In der zweiten Spielflasse der Süd - Staffel
gung des VfL . an der ostfriesischen Meisterschaft konnten am Sonntag zwei weitere Bunfi¬
wurde einstimmig begrüßt . Die Spiele werden spiele durchgeführt werden . Während es in
tünftig im Stadion ausgetragen . Der zwar gün - Westrhauderfehn zwischen der dortigen
ftiger gelegene Marktplay ist zur Zeit in zu Sportvereinigung und Union Weener zu der
schlechter Beschaffenheit , als daß er für Punkt erwartet harten Auseinandersetzung um die Punkte
ipiele geeignet wäre . Im November will der Vi . tam , hatte es Tus . Collinghorst auf eigenem
aus Anlaß seines dreijährigen Bestehens Fußball - Plaz leicht, gegen die Flachsmeerer Mann¬und Handballspiele austragen , wobei er die Be - schaft einen hohen Sieg herauszolen .
teiligung ostfriesischer Vereine erwartet . Die zehl¬
reichen im Behrdienst stehenden Kameraden sollen
laufend über die sportlichen Angelegenheiten unter¬
richtet und daneben ab und zu mit kleinen Gaben

Sportv . Westrhauderfehn Weener 2 : 1

otz . Mit Tebbens , Brahm , Park , Schanzfer , Roe¬
denbeck , ter Veen , Wietzat , Brahm , Hündling ,

in 200 cm

Verdunkelungspapier Brie
Papier - Buss , Leer

Bekanntmachung .
Die Pfandpflichtigen werden hiermit aufgefordert , die öffentlichen

Fuß - und Fahrwege sowie die nebenherlaufenden Gräben im Bezirk
der Fleckensgemeinde Bunde , ferner sämtliche Grenz , Zug - und
Abwässerungsgräben ordnungsmäßig und gründlich zu reinigen
und in schanfreien Zustand zu setzen . Alle bei der am 10 . Novem¬
ber 1939 stattfindenden Schauung vorgefundenen Mängel werden
fofort im Termin auf Kosten der Säumigen ausverdungen .

Die Schauung der Grenzgräben auf dem sogenannten „ Burder¬
Klei " findet am 1. Dezember d . J . statt .

Bunde / Oftfr ., den 20. Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Winzenborg .

Kinderbett ,
Tisch und Stuhl

zu verkaufen .

Leer , Straße der SA 671 .

Fast neuer

Sindío - Apparat
(Mende ) zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Junger Mann sucht einfach

möbliertes Zimmer
mit voller Derpflegung in feer

oder Umgebung .
Angebote mit Preis unt . L947

an die OTZ , Leer .

Belles Arbeitspferd Stellen-Angebote
zu verkaufen .

Theodor Bülter ,
Altburlage , Kreis feer .

Habe zwei junge
fahre

zu verkaufen .

Kühe
Hajo Hasbargen ,
Neermoor , Süderstraße 65 .

Ein im Januar kalbendes

Kind zu verkaufen .

Wwe . Jan Börgers ,
Dollenerkönigsfehn Nr . 52 .

Zu verkaufen

11

2

Bewerbungen
feine Originale beifügen

Suche zum 1. oder 15. Novbr .
eine kinderliebe

Sausgehilfin
für 4 Tag . Walchfrau wird
gehalten .

Frau M . Schümann ,
Leer , Enno - fudwig - Straße 13 .

Suche zum 1. od . 15 . November
kinderliebe

Jähriges Kubrab Sausgehilfin .Kuhtalb .
Frau Hanna Wehr ,

W. Trauernicht, Güdgeorgsfehn. Leer , Hajo llnkenstraße 2.

Derkaufe zwei 10 Monate
alte gute

Bullkälber ,

Gaufilmitelle
zeigt

Gerbert , Hoek , Wurm , Focken , Grünefeld , Bonte ,

hälfte hat Weener mehr vom Spiel und geht
nach unhaltbarem Schuß seines Rechtsangen ver¬
dient in Führung . Gegenangriffe Westrhander¬
fehns scheitern immer wieder an der Hintermann¬
schaft Weeners , in der der Mittelläufer als zurück¬
gezogener dritter Verteidiger" tadelloſe Abwehr¬
arbeit verrichtet . Nach dem Seitenwchsel fomme
Westrhauderfehns Sturm . von dem alten Kämpen
Roedenbed ausgezeichnet unterstützt , gut auf . 13
der Ausgleich erzielt wird , sieht es nach einem Eieg
Westrhauderfehns aus . Die Punkte bleiben bei der
etwas besseren Mannschaft .

Tus . Collinghorst Flachsmeer 9 : 1 ( !) .

otz . Dies hohe Ergebnis spricht einmal mehr von
der zzt . starken Collinghorster Vertretung . Wenn
auch Flachsmeer von der alten Stammelf mur we¬
nige Spieler zur Verfügung hat , so muß doch
Collinghorsts hoher Sieg anerkannt werden . Bis
zur Pause htelten sich die Flachsmeerer mit Tibo

Frieth gut , nur 2 :1 führten die Plazbefizer . Nach
der Pause wurde Collinghorst überlegen , der
Sturm schoß fleißig und holte bis zum Schlußpfiff

beinahe " einen zweistelligen Sieg heraus .

heute, Dienstag, 8 , Uhr, im Zentrallicht

Kameraden auf Gee
Ein Film unserer Kriegsmarine

Karten bei Spanjer und Schuster .

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

Skandal um den Hahn
Krach im Vorderhaus um Otto VII . , den prächtigen

Zuchthahn . Ein Volksstück mit derbem Witz , ge¬

sundem Humor und echten Typen lieber Nachbarn !

Hauptrollen : Else Elster , Jupp Hussels , Paul Wester¬

meier , Eugen Rex , P. Henckels usw .

Der vertauschte Hund

Mit Federbusch und Harnisch

Die neueste Wochenschau

Mittwoch nachmittag

Sondervorstellung mit obigem Programm

Anfang 5 Uhr

Die am Sonnabend veröffentlichte

Sprechstundenänderung
gilt bereits ab heute

Sofort eine in allen Haus Remels , den 24 . 10 . 1939 .
arbeiten und kochen erfahrene

Hausgehilfin
abstammend von über 4pro gesucht
zentigen Müttern .

Hebo van Scharrel ,
Bunderneuland ,

Frau B. Fotuhl , Leer ,

Adolf Hitler Straße 25 .

Wegen Erkrankung meines
Mehrere Läuferschweine jebigen fuche zu fofort oder

zu verkaufen .
Braje , Nortmoor .

1. Nov . freundliches , erfahrenes

Mädchen
für Haushalt und Melken bei

Mehrere Läuferjgweine zamilienanschluß und Gehalt
zu verkaufen . Geerd Frerichs , 5. Muller , Spediteur ,Papenburg
Plaggenburg b . Nortmoor .

20 junge Sühner
zu verkaufen .
Leer , Pferdemarktstraße 26 .

Zu vermieten

2 möbl . Zimmer
mit oder ohne Derpflegung fo
fort zu vermieten .

Leer , Rathausstraße 30 .

Wohnung
mit 5 Räumen und Zubehör
fofort zu vermieten . .

Angebote unter £ 945 an die
OTZ . Leer .

Verloren

Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Tochter
Hertha mit dem Herrn Hans¬

Joachim Herms , Stendal , be¬

ehren sich anzuzeigen

Hauptlehrer

J. Saalholl und Frau
Anna , geb . Eckhoff

Jheringsfehn ( Ostfriesland )

Sajen

Dr . Lottmann

Hertha Saalhoff

Hans-Joachim Herms
Verlobte

Jheringslehn

Oktober 1939 .

werden fachmännisch ab
gezogen u . zurechtgemacht

bei Frau Wendka Meyer ,
Derloren am Sonnabend von Leer , Bremerstr . 25 ( Hinterhaus ).
Stickhausen nach Detern ein

blauer ArbeitsanzugGlühwürmchen
Abzugeben bei dem Gastwirt

in verschiedenen Ausführungen

Boekhoff , Stickhausen . Papier - Buss , Leer .

Vermischtes

Halte meine beiden

angekörten

Biegenböde
zum Decken empfohlen .

J . Wübbens ,
Heisfelde , Moorweg 31 .

Trauerbriefe

liefern D. H. Zopfs & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr ,

Praxis

wieder aufgenommen
Dr . Eick , Leer .

Stendal

NG .- Reichs¬
triegerbund

Kriegerfame¬
radschaft

Stiefeltamperfehn u . Umg .
Am 21 . 10 . perstarb un

Jer Kamerad

Hillrich Elfen
aus Beningafehn .

Ehre seinen Andenken .
Der Kriegerkamerad

Ichaftsführer .

Zur Beerdigung tritt die
Kameradschaft am Mitt
woch , dem 25 . 10 , um
13 . 30 Uhr , beim Kames
raden Job . Jelten in Be
ningafehn an .

1939

Hoheitsadler

Mittwoch abend ( nicht heute ) tritt der BDM . um
20,15 Uhr zum Appell beim neuen Heim an . Tas
Erscheinen aller Mädel ist Pflicht .

Jungstamm 1/381 , Fanfarenzug
Der Fanfarenzug tritt am Mittwoch , dem 254

d. M. um 15 Uhr beim neuen HJ .-Heim in tadel
loser Uniform zur Untersuchung an .
Gruppe 1 - Schar 1

Alle Jungmädel der Schar 1 treten am Mitta
woch , dem 25 . Dktober , um 15 Uhr zum Kräuter¬
sammeln beim neuen H . - Heim an . Trainingss
anzug und Handschuhe anziehen . Säcke und Hands
wagen mitbringen . Erscheinen ist Pflicht . Unents
schuldigtes Fehlen wird der Untergauführerin ges
meldet .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

land Heinrich Berlyn , verantwortlicher Ana
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgabeit
gilt Anzeigen - Breisliste Nr . 19. Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn . G. m . 5. S . , Leer .

Neermoor , den 19 . Oktober 1939 .

Als Führer eines Spähtruppunternehmens

an der Westfront fiel am 15 . Oktober 1939 im

Alter von 26 Jahren mein lieber Sohn , unser

guter Bruder ,

der Lehrer

Otto Foege
Leutnant d . R .

Ihm sollte nach Mitteilung seines Hauptmanns als ersten

des Regiments das Eiserne Kreuz verliehen werden .

Dies bringen zur Anzeige

Frau Meikedine Foege Ww .
geb . Kleimaker

Katharine Foege

Adele Foege
Gerhard Foege

z . Zt . an der Westfront

Leer , den 23 . Oktober 1939 .

Am 20 . Oktober ds . Js . verstarb infolge eines Un¬

glücksfalles unser lieber Arbeitskamerad

Hinderk Janssen
(Flachsmeer ) .

Der Verstorbene war uns allen ein lieber , treuer

Kamerad und werden wir seiner in Ehren gedenken .

Die Betriebsführumg und Gefolgschaft

der Leerer Faffabrik .

Heerenborg , den 22 . Oktober 1939 .

Heute abend 10 . 30 Uhr verschied nach kurzer Krankheit

infolge eines Unglücksfalls meine liebe Frau , meine treu¬
sorgende Mutter , unsere gute Schwester , Schwägerin und
Tante

Reenste Müller , geb. Kramer
Im 48 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Hinrich Müller

Bertus Müller

nebst Angehörigen

Beerdigung Donnerstag , 26. Oktober , 14 Uhr . Tauer¬
leier eine halbe Stunde vorher .

Beningalehn , den 21. Oktober 1939 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

heute nachmittag 2 Uhr plötzlich und unerwartet nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann , meines Kindes

treusorgender Vater , mein guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hillrich Elsen
in seinem eben vollendeten 26. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frau Pediene Elsen , geb . Hinderks
Frau Elsen Ww . und Familie

G . Hinderks und Familie

Beerdigung Mittwoch , den 25. Oktober , nachmittags
2 Uhr .
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